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Mit l . August
beginnt e in n e u e s A b o n n e m e n t ans die

Dailmcher Zeitung.
u l ! 5 . 5 ̂  l i i " " N! t r a t i o n s l B e d i n a u n n t n bleiben
" " v e r ä n d e r t und betmaen:

'nll Vuflvtlftndung: für Laibach:

« " M " N . 7 . l lO . vierteljährig . 5 . » 0 .
« ' " l i a t l l c h . . . 2 . , 0 . m o n a t l i c h . . . I . » » .

« l b o n , ^ ^ Z u s t e l l u n g i n s h a u s s N r h l e s i g e
" " n e n t e n p e r J a h r 2 K r o n e n .

pn.,^^7 ^ ^ »pränmncralions Beträge U'ullen
' " "o , r r i lugrsendel werden.

^ ^ Jg. v. Kleinmayr öc Fed. Hnmberg.

Nichtamtlicher Teil.
Ehrhards Wert über den Katholizismus.

lam!^"" ^ " ' ' b t der „Pol. >torr." aus Nom: Es ver
^ ltt i , ^ j , ^ , ^ ^ . ^.^^^ - , ^ ^^^ Sclftcksal, das denl

Undü "" Professors Ehrhard „Der Katholizismus
,slm, ^ 'Uucmzigste Jahrhundert" seitens d<-r Inder.
^'NN'ilation beschieden sein N'ird. Der Kampf für
^ ^ ^ " ^ . ^^ l l ' i ' Buch kann lüs ein llenes Beispiel
^ntl^ ? " ' ^ ^ ^ angesehen lverden, der im Schoße des
l ^ l ^ ^^"^ ' <^ " ^ l l ^ ^ ^ intransigenten Partei uno
^Ul! ^ ^ ^ ' ^ ' ol)M> ails t>en Grenzen tx»r Ortho«
, ^ ^ ^ ^"^ustreten zu wollen, eine Versöhnung der
Niss '̂ ' " ^ bl'nchti^wi Anflirdorunnli, und Vi'dürf-
. mn d ^ modernen .üultur a?istrckon. Dieser Gcsscu
e ^ ^ ^ ^ m nicht weiter zurückzugreifen, auch vor
"wi ^ ^ ^ ' " .^'^^ Velue^una zutano qctrewn, die
ril '^' ,'AnieritnuisinuÖ" dezeichuet l,at. Die ,,mn»
^fti,s< ^ ^de^'n n.,aren betaimtlich (^N^'stand drr
^titt? ^ ' ^ "N 'e seiwis jener Partei, welche ihren
b<M " ^ ult'besoudere iu deu lateinischen Bändern
, ^ . ' ^le den, ultratradilimielleil Katliolizi^nlud
^ t' / ' " ^ ^ ^ ' l'laeben sind und ancl, in. del, leiten-
^ r t r ^ ' ^ " ' Kreisen Nom^ eine größere Zahl von
lltlmm'^" ^ ^ ' Ursprünglich war der Papst deu amo
^^Ul,chl>il Vestrebuuaeu güustig aesiunt und den

Kirchen surften luohlgcueigt, die in deu Vereinigten
Staaten diese Ideen vertraten. Allem den mtrausigen»
ten kreisen nachgebend, veröffentlichte der Vatikan
jenes betannte Schreiben, betreffen,d den Amei-ika-
nivnnld, da '̂ einer Verilrteilunsl nahezu gleicklam.
Dllrch diesen Sieg ausgemnniert, verstä>tten die un-
duldsanll'n Elemente der kirchlichen K'reise ihre Be-
niiil,nngen, nnd es gelang ihnen dann auch, die Ver<
urteilung des Bucheö des dn t̂sckicn Professors Sc lM
dnrchzusetzm. I u i .^alnpfe gegen den AmeritanwmuH
solvie gegen da5 Scl><'llsäi<' Wert hatten die Jesuiten
die ^siil)ruiig, nnd sie waren es, welche den Vatikan zu
5!nndgevungen der Mißbilligung drängten. Weniger
erfolgreich waren die Jesuiten m der in den letzten
Jaliren anfgeworfenen ,^rage, betreffend die Bibel-
anolegung, Ih re Aeinühungen, eine Verurteilung
derjenigen Partei herbeizuführen, ivelche auf eine mmr
uud freite Äusleguug der heiligen Viiä>er hinarbeitet,
erreichten das Ziel nicht, da der Papst bekamillich einc
au<' den hervorragendsten Vibelerllärern l»<'steh<'uds'
>lon!!!!issl0!l eingesetzt hat, lueläie mit der Prüfung
aller aus diese strittige ^rage beziiglichen Angelegm
heiten betraut ist. Die Ernennung dieser Commission
wird übereinstimmend dahin ge,d<nltet, dasz der Heilige

i Stuhl die sel,r verwickelten und heiklen fragen, U'elch.'
durch dn>se Polemil aufgeworfen Nmrden, nicht ent-
scheiden, sondern in Schwebe erhalten und einstweilen
der Spliäre leidenschaftliäier Eröl-terungen entrücken
U'olite. Nt<'nn niau diese geistige Bewegung im Schoß?
lxi- >lircl)e in deil letzten Jabren aufmerksam verfolgt
hat, laiin man auch von den Hngrisscn nicht überrascht
sein, die gegm dao Buch des Professors l5hrhard ge-
richtet »vurden. Solvohl infolge des Auftverfent-
lnannigfaä>er fragen, als der Lösung, die er viel bl'
strittenen Problenlen gibt. niußte sein Buch dem heili-
gen Widerstände der gekennzeichneten Partei be
gegnen. Von dieser Partei gehen auch jene Veim'ihun-
gen aus, welche die Inder > 5lvngregation zur Ver<
urleilung der Ansichten de^ Professors Wrhard z»
drängen suchen. J in allgemeinen darf man behaupten,
daß die in dieser Kongregation vorlierrscl)titden An
schanuug^i jeder niodernereil Auslegung des Katholi
zisillus abgeneigt sind. Man muß sich daher darm.'
gefaßt machen, daß das Ehrhardsclie Bucl, vou eineiu

Verdamuumgsurteile betroffen werden lvird, falls
nicht etiua eiile unulittelbare Intervention des Va>
tiknn, loie sie schon wiederholt eingetreten ist, auch in
diesem i>aüe die Inder-^ongregalion von einem jo!^
cl)en Schritte, abhält.

Italien.
Man berichtet aus Rom: Me offizielle Wieder«

c.ui.ncüime der regelmäßigen diplomatischen Beziehn«»
gen )wisci^n I la l ie l l und der Schweiz steht unmittel«
bar bevor. Die Leitung der beiderseitigen diplomat!»
schen Vertretmrgen wird zunächst Geschäftsträgern an>
dertrailt, dieses Inter im wird jedoch in kürzester i)rift
durch die Ernennung von lHesanoten, in Rom und
Bern sein Ende finden. Die Beilegung des Zwists
wird von den politischen le isen Ital iens, lvelche
dessen Anftauchen nnt Bedauern wahrnahmen, mit
lebhafter Befriedigung begrüßt, da man in Rom
immer von dem aufrichtigen Wunsch nach der Pfleg?
freundschaftlicher Beziehungen mit der benachbarten
Republik erfüllt war und die Wahrung eines solchen
Verhältnijse5 auch für die Zukunft mit Zuversicht er»
wartel. Die Genugtuung über die Aussöhnung zlol»
schen deu beiden Staaten wird durch den Umstand ei>
höht, daß die Beschleunigung dieses Ersolge» der Ver<
mittlung Deutschlands zu verdanken ist. Die deutsche
Neichsregierung hat die Init iative zu freu,U»schafi'
1ick)er Mediation zwischen Nom und Bern ergriffeil,
und die Verhandlungen über die Wiederaufnahme der
diplomatischen Beziehungen zwischen den beiden
Staaten sind vom Reichskanzler Grafen Bülow unt
Unterstützung seim'5 Bruders, des Gesandten vo».
Billow in Bern, geführt wordeil. Diesem spontane E i »
greisen des Berliner zlabinette5 bildet einen allge-
mein sichtbaren Beweis dasür, daß der Dreibunö nicht
unr nach dem Buchstaben des Vertrages, sondern auch
seinem Geiste nach mit unvermindertem Werte er»
neuert worden ist und daß die verbündeten Mächte,
auch außerhalb deo Nahmens verbriefter Pflichten zu
gegenseitiger Unterstützung, wie sie einem engen
Freundschaftsverhältnisse entspriclit, bereit sind. ^-

Das «5remdenblatt" widmet der Politik Ita»
lieno eine längere Betrachtmrg, die, von der Erneue«

Feuilleton.
Reise-Erlebnisse.

Von ßugäne Zllonton (Paris).

P r o l o g .
Dninu!!!^'" Bahnhöfe Saint'Lazare. Equipagen,

A. ^ ^ückträger und Reisende.
^NL!>'s. ^"ctiräger (einen Koffer aufladend und
Ascher > " ' tüe Hand nchmend, die ihn, ein ssialer-
'"«ndi^?.. ' ^ ^ lx.'lu?üerreicht): „Linie Nor-

^Mio q ! ' " " " aus dem Innern des Waaens: „Jawohl,
^onnand ie ! "

^ch<. ' ' ^ " f^ ider in elegantem Neisekostüm, Jacket.
^ ) e r !- . ^ " " ' ' araueiu Tuch, getbe Schuhe.
^Nrm '" ' Krilnstecher umgeschnallt, Stöcke und

''^taschl!" ' ^ " "^ ' ^ " ^ " " ^ ^ ^ " " ^ " " ' '

"^ralwitt?^?!^' l«m SckMer der Linie Eherbourg):
, T ^ «l ^ t e , erster Klasse!"
^ " i c h t ! " ' ' " (aufblickend): „Grmwille? Gibt'ö

^ n d ) / ^ " > " ' d e (sich an den Vahnhossportier wen-
T e ^ , /. ̂ lcht liier? Wo ist denn ^ Schalter?"

" " H e r r " ? " ' ""'uf dem Bahnhof Montparnasse.

^M ie^ " " ' ^ ' "^ü'< "nmvi l le liegt jetzt in der

' ^ > " ^ ! ^ c " ' l'bn ' " " ' umziehend) - „Geben Si<>
" ' ^ i l l . ^ . ' " " ^ ' ^ ' l ' anderen Herrschaften wollm

^ " ^ . b n b e i , , "

lll'nde.- „Aber zinn Donnerwetter, in mei

nem >lnrsbuä)e steht doch, daß die Billets hier .;u
haben sind!"

Der Portier! „Sie hallen genau nachsehen sollen,
dann hätten Sie gelesen, daß die Gesellschaft sür du
Angaben des Xnrsbuches leine Gewähr leistet. Nur
der Anschlag hier ist gültig."

Der Reisende (lieft): «Linie Nornmndie Nue d'
Amsterdam l). Linie Bretagne Montparuasse 4. Also
Granville . . ."

Der Portier: „Paris-Granville, Liuie Bretagne."

E r s t e s B i l d .

Der Bahnhof Montparnasse um 8 Uhr 45 M i -
nnten abends. Es pfeift: der ^ug geht ab. Ein Coups
erster >tlasse. Eine erstickende, Hitze.

Ein Brustkranker. Ein Spanier. Ein Handlungs-
reisender. Ein Pichhändler. Eine Dame mit einen,
kleinen Mädclien und einem kleinen Jungen. Unser
Reisender. Die beiden Mnder zappeln nnt den Beinen
und schlagen auf die Kiffen, fo daß dn- Staub auf-
wirbelt.

Der kleine Innge: „Mama, fag' 'mal Paul, daß
er aufhört: er macht mich ganz schmutzig!"

Der Handlungsreisende: „3ia, die Waggons sind
nnch nett! Aller sechsMonate werden sie gereinigt. Das
ist gräßlich, nicht wahr, mein Herr?"

Der Engländer: „Hm, hm . . ."
Der Brustkranke (mit hohler, kläglicher St imme):

„Meine Herren, ich möchte Sie bitten, die Fenster zu
schlieszen: ich habe eine schwache Brust, und die Nacht,
kalte ist mein Tod."

Der Viehhändler (schnarcliend und auf den Rei-
senden fallend): „ R r r r r - f f f ^ - r r r r - f f f . . ."

Der Reisende (mit beiden Händen den Vieh-
bändler l'mi sich abwebrend): ,.Es ist gräßlich: ich

glaube, bis Granville werde ich das nicht aushalten:
dieser Geruch von warmer Wolle, Schnaps und fr i -
fchem Ledii- hat etwas Entsetzliä)e5. M i r ist aanz son«
derbar zumute! Oh, wärmn bin ich nicht Ku Hause
geblieben!

<) »u l.- > l r 5 V i l d.

Cin Dampfschiff. Zur Rechten das Meer; zur
Linken das Meer; vorn das Mrer.- hinten das Meer:
unlen das 9'.'eer. Oben muß wc.hi der Himmel sein.
doch man sichl nur fchwarze Wolken, die sich wüst hin-
und herwälzen. Ein scharfer, eisiger Wind weht von
Norden.

Unser Reisender. Ein anderer wohlerzogener Rei-
sender. Passagiere. Engländer und Engländerinnen.
Dienstboten beiderlei Geschlechtes. Matrosen, Kälber.
Hühner, Kartoffel sacke und Eierlörbe.

Der Reisende: „Es ist ein sürchterliches Wetter;
ich glaube, wir gehen unter."

Der wohlerzogene Reisende: „Ich hoffe nein, aber
ich fürchte ja. Wie den, auch sein mag, es ist mu»
Szene, Rafaels Pinfei würdig."

Der Reisende: „Warnm sagen Sie Rafael?"
Der Wohlerzogene: „Das liegt an meiner guten

Erziehnng."
Der Reisende: „Es ist festgestellt, daß Perfone,,,

die sich einer wund<>rbaren M'iste5gea<i,wari erfreu-
ten, diese Plötzlich unter dem Eindrucke eim-r heftigen
Gemütserschütternnn verloren."

D n Wohlerzogene: „Mein Herr, entschuldigen
Sie gütigst, daß ich diese Hochinteressante Unterha -
tund mit I lM-n nicht weiter fortsetzen sann, aber >ch
bin gezwungen, mich ans einige Augenblicke zu ent-
fernen (zum Steward): Swuard, ,ch flchle nnch un-
wohl. Wollen Sie mir gefälligst sngen, wo . . . " ^



Laibacher Ieiwng Nr. 173. 1450 30. Juli 1902.

rung des Treibun^es ausgeheud, betont, nran sei sich
in I ta l ien dariiber klar, daß das Königreich ebenso
wie die beiden anderen Reiche zum nicht geringen
Teile dein Dreibünde seinc feste Position nach außen
5ln verdankt. I ta l ien spiele in Europa eine bedeutende
Rolle-, seine Freundschaft werde gesucht, auf seine Hal-
tung in europäischen und auch in außereuropäisch«:
Angelegenheiten werde überall Gewicht gelegt. Nie-
mand lönne daran zweifeln, das; seine Kraft durch dic
Zugehörigkeit zum Vunda vermehrt ist. Was die von
mancher Seite viel erörterte Entsendung eines italie-
nischen Geschwader's nach Tripolis betrifft, so könne
deren Bedeutung nur darin liegeil, daß I ta l ien diesen'.
Teile des türt'ischen Reiches als seinem Gegenüber
erhöhte Aufmerksamkeit zuwendet und daß es seinem
Programm, dort keine andere Macht Fuß fassen zu
lassen, auf diese Weise symbolisch Ausdruck verleiht.
Tripolis ist ein Nilajet des Sultans, und I ta l ien
respektiert selbstverständlich den «wtn« <iu«. Die
Pforte wisse auch sehr genau, daß sie sich durch die Ge-
rüchte, betreffend Albanien, nicht erschrecken zu lassen
braucht, da Oesterreich-Ungarn und I ta l ien, dort keine
anderen Zwecke verfolgen, als aktuelle Fortschritte
zu fördern, die indirekt ihr selbst zugute
tommen. Oesterreich-Ungarn und I ta l ien, die ein«
ander selbstverständlich vollstes Pertrauen entgegen»
bringen und von ihrer gegenseitigen Loyalität über«
zeugt sind, haben beide den Wunsch, daß die Treue der
Albaner für den Sultan fortdauere und daß Albanien
allmählich in den Kreis der Zivilisation eintrete. Der
Artikel schließt mit der Vemerkuug, I tal iens Ehrgeiz,
daß man mit ihm als mit einer Mittelmeermacht
rechne, sei sehr berechtigt. I n der festen Stellung eine-
Dreibundmacht könne es seine Interessen auch nach
anderer Richtung leichter wahren.

Politische Uebersicht.
L a i b a c h . 29. Juli.

>̂n einem Wiener Artikel beschäftigen sich die
„Narodni Listy" mit der i n n e r p o l i t i s c h e n S i .
t n a t i o n und sagen unter anderem: „Es find dies-
mal nicht nur die Vereinbarungen mit Herrn v. S M ,
welche den Ministerpräsidenten »lach Ischl führten.
Noch andere Sorgen beschweren sein Herz, namentlich
cisleithanische, die Vorbereitungen für dm Herbst. Wir
sind ill der Lage, mitzuteilen, daß sie nicht das Ab-
geordnetenhaus allein betreffen, sondern Verfügnn-
gen, welche zu den unstreitigeil Prärogativen der
Krone gehören. Wir haben dermalen Kenntnis davon,
daß Faktoren, iveläie über der Regierung stehen, ein-
zusehen beginnen, daß es ein großer Mißgriff war,
das Ezechifche ganz aus dem inneren Dienste zu ent-
fernen, und daß sie die Wahrheit des Spruches eiuzu'
sehen beginnen, daß man rasciM und leichter zerstört
als ausballt. Die Wiedereinführung der czechischen
Amtssprache, damit die Czeä>en von der Obstruktion
gegen wirtschaftliche Vorlagen, welche auch außerö'ster-
rcickMie Staaten betreffen, zurückgehalten werden,
.st dermalen das kardinale Vestreben jener Faktoren.
Jedenfalls wäre es sehr angezeigt, wenn der Minister-
präsident rechtzeitig Frieden mit den Czechen suchen
würde, damit es für ihn nicht zu spät werde."

I m „Neuen, Wiener Tagblatt" wird konstatiert,
daß die jüngsten Konferenzen in Ischl die V e r h a n d-

l u ug e n ü b er d e n A u s g le ich zwisck>en O e s t e r -
r e i ch uud U n g a r n sehr gefördei-t und zur Veseiti»
gllng der Differenzen wesentlich beigetragen haben.
Daß dort die strittigen Punkte gereinigt werden, habe
niemand erwartet, da dies nicht ins Ressort der Pre»
miers gehöre, allein es sei befriedigend, daß dein
Gange der Verhandlungeil keine nene Stockung
droht. Die Teilnahme des Grafeil, Goluchowski an den
Verhandlungen gebe der Hoffnung Raum, daß auä:
über den Zolltarif als Vasis der Erneuerung der
Handelsverträge eine Einigung erzielt werden wird.
Dem Ministerpräsidenten Dr. von Koerber habe eZ
zweifellos in den Verhandlungeil mit Ungarn nicht
geringe Unlerstützung gewährt, daß es seinen enî
sigen Anstrengungen geglückt war, das österreichische
Parlament at'tionsfähig zu machen.

Nach Mitteilungen des „Pester Lloyd" wird sich
die Erwartung, daß noch in diesem Jahre die Eilt
scheidnng über die S c h n e l l f e u e r t a u o n e fallen
werde, nicht erfüllen-, es sei vielmehr mit ziemlicher
Sichnheit anzunehmeu, daß die Lösung dieser Frage
erst Anfang März künftigen Jahres erfolgt. Von den
drei, Probebatterieu, welche ursprünglich in Graz, Vu>
dapest und Przemysl aufgestellt waren, wurden dio
beiden letzteren aufgelöst. Vi i t den Projektgeschützen
lverden die ztomparativ-Versuche fortgesetzt und übel,-
den Winter allsgedehnt, weil es von großer Wichtig
keit ist, die neuen Geschütze unter den verschiedensten
Temperatur- uud Witterungsverhältnisse zu erproben,
wozu der letzte so abnorm milde Winter nicht ge<
nügend Gelegenheit gab. Daß für die neuen Schnell-
feuerlanonen Rohrrücklauf - Lafetten eingeführt wei>
den, dürfte nach den Ergebnisfell der bisherigen Vei>
suche außer Frage sein. Schließlich wird noch bemerkt,
daß die i l l Erprobung stehenden Geschütze bei den dies»
jährigen größeren Manövern nicht zur Verwendung
gelangen.

Die Mailänder „Perseveranza" erfährt, daß der
Aufenthalt des Königs V i k t o r E m a u u e l in
V or l i n auf vier Tage bemessen wurde und daß der
König dort anl 27. August in Begleitung des Mini»
sters des Aeußern, Prinettis, eintreffen werde.

Für den W. J u l i a. S t . (2. August) ist ein m a °
z e d o n i s c h e r K o n g r e ß nach S o p h i a ein-
berfen worden, auf welchem die Neuwahl der Leitung
des obersten Komitees erfolgen foll. Obwohl das bill-
gariscl^ Vereins« uud Versammlungsrecht mn sehr
weitgehendes ist, glaubt man doch vielfach, daß die
Abhaltnng dieses Kongresses auf die Haltung der Ma»
zedonier ill Bulgarien gegenwärtig von der Regierung
nicht gestattet werden würde.

I n einer Versammlung in Paart hielten B o t h a
und D e l a r e y an die Anwesenden Ansprachen.
Botha sagte: „Ganz Südafrika steht jetzt unter einer
Fahne; müssen wir sagen: Wir sind besiegt? Nein!
Eine dunkle ^ukuuft liegt vor uns, aber ich glaube,
die Hoffnung wird uns hindurchführen. Afrika ist
unser Vaterland, unfere Erbschaft, auf das uns unsere
Geburt ein Recht gibt. Wir sollten, danach streben,
Afrika zu einem glücklichen Heim zu machen, und ge-
meinsam daran arbeiteil, die heranwachsende Genera»
tioil so zu erzieheil, daß auch sie zu den künftigen Be-
Herrschern des Landes gehört." Delarey führte aus,
er achte jeden britifchen Gegner, aber er fühle sich be<

trübt, wenn er au die National Scouts denke. 3^
Namen „Afrikander" tonne jetzt der Ausdruck ^ °
Vorwnrjes liegen, wie einst im Namen „Hugenotte^
aber dieser Name werde ->n einem EhrennaN^
werden.

Tagesneuigleiten. .
— (K a m p s m i t e i n e m Ä ä r e n.) Dem ..Ä"' '

wirb geschrieben: Auf einem Dienstgange durch den M,!
Ljesle bei Vi^egrad begegnete der Forsiwart Vojin M'^
einem Bären, der sich sofort gegen den ssorstwart und ^
in seiner Begleitung befindlichen Bauern wendete. V ^
feuerte auf den Bären und traf ihn in die Brnst, worcuf^
Tier Fersengeld gab. Der Forstwart gab auf das R a M
noch weitere drei Schüsse ab, die wohl sämtlich trafen, a>",
nicht tödlich. Der verwundete Bär ging nun zum A n g r i f f
den ihn verfolgenden Schützen über, stellte sich aus die HiM
beine und umklammerte Mat i^. Schütze und Raubtier »oälẑ
sich inm ächslen Augenblicke auf dem Boden. Der Foislw?'
verlor die Geistesgegenwart nicht, sondern versuchte, Î ,
Faust in den Nachen des Bären <zu stoßen, um ihn aM ̂
brauche der Zähne zu verhindern, was auch gelang- ^ .
ergriff die Zunge des Bären und rief gleichzeitig um A '
Auf das Geschrei eilten einige Hirten l)erbei, die alle ^ns^
gungen machten, den ^orstwart von der Last des auf '".
liegenden Bären ,ni befreien. Das Raubtier ließ jedoch'
dem Menschen erst dann ab, als ihm die Hirten einige M ^
stiche in die Weichen versetzt hatten. Es lief davon, uir./>'
kurze Slrecle weiter zu verenden. Auch der Forstwart ^ .
einige Verletzungen davongetragen, dürfte aber nach der A»
sage der Aerzte mit dem Leben davonkommen. ^

— ( E i n e e i g e n t ü m l i c h e E n t f ü h r n n g-) .^
Entführung einer Sterbenden in ihrem eigenen Bette b>
gegenwärtig in Argenau und Umgebung (Provinz P ^
das Tagesgespräch. Einem Müllermeister aus einem g ^ ,
deutschen Bauerndorfe bei Argenau wurde wählend .
Nachtzeit seine schwer kranke, dem Tode nahe M u t t " ^
ihrem Krankenbette mit ihren sämtlichen Sachen, 9"".^
u. s. w. trotz zweier Wachtposten entführt. Nie hiezu >"".
gemeldet wirb, gilt die entführte Frau als sehr vermog^'
und einige nahe Verwandte fürchteten wahrscheinlich, ^
Dame würde ihr gesamtes Vermögen ihrem Sohne, ^ ' . «
sie wohnte, vermachen. Um nun zu Gunsten ihrcr ^ b
sprüche auf die .Nranlc noch bei Lebzeiten einwirke» z" ^.
nen, sehten sie, anscheinend mit Einwilligung der letztere"'
romantische Entführung ins Werk. Wohin man die , ,^ .
fühlte" gebracht, tonnte noch nicht ermittelt werben ,»
Sohn muh übrigens, wie die Aufstellung der Wackln benv.
tion der Absicht seiner lieben Verwandten Kenntnis st^
haben. ssftl

— ( D e r E l e f a n t u n d d i e N o t l e i n e . ) ^ .
unliebsame Unterbrechung der Eisenbahnfahrt uerUl! ^
diesertage einer der Elefanten des Zirlus Busch. Als si?^
Zirkus auf der Fahrt nach Hamburg befand, ertönte P ^ ,
unweit Osnabrück auf freier Strecke das Notsignal- ,.
Tra in hielt sofort, und die Bedienungsmannschaft ewt ^
bei. um die Ursache festzustellen, die zur Abgabe des ^^ . f t
geführt hatte. Da, abermals ein schriller Pf i f f der ^ h
motive! Als man nun nach dem Täter Umschau hielt, t . ,
sich, daß einer der Elefanten mit seinem Rüssel die N" ^ j
zog. Dem Dickhäuter wurde ein Quartier angewies^/. ,^
ihm die Befriedigung seiner Liebhaberei weiterhin unin"9
'"acht> . ^

— ( E i n e s P a s s i g e G e s c h i c h t e ) t rug sich " ^
tage in Violental, einem Bestandteile des Zellertales, 3"- l
Gutsbesitzer hatte seinen Dienstlnecht und einen ^ ^ > zl>'
hinaus auf das Feld geschickt, um Mist auszubreiten. ^,
rend dieser Arbeit kamen beide in einen Wortwechsel, ' l^
dlr eine sagte, der andere sei nicht beim

Der Steward: „Gewiß, mein Herr! Wenn Sie
wünschen, werde ich Sie heimbringen."

Der Wohlerzogene: „Sie würden mich zu großem
Tanke verpflichten, mein Freund."

Ter Reisende (in seiner Kabine liegend): „Man
hat mir gesagt, wenn man die Allgen geschlossen hält,
geht die Sache ohne Unfall vorüber. Oh!" — Man
höl-t ein heftiges Krachen; der Steward llopft diskret
all die Kabinentür.

Der Reisende: „Herein!"
Ter Steward: „Mein Herr, ich habe Ihnen mit-

zuteilen, daß wir durch die Schuld des Lotsen auf-
gelaufen sind und das Schiff auf allen Seiten leck ist."

Ter Reisende: „Gehen wir unter?"
Ter Steward: „ jawohl , mein Herr, aber es ist

ein Dampfer in Sicht, dem wir Signale gegeben
haben, und der uns zu Hilfe kommt."

Der Reifende: „Na, die Verguügungsreife fängt
gut an!"

D r i t t e s V i l d .
Eine Wendeltreppe im Innern eines Kirchturms.

I n tiefster Tunrelheit hört man die Schritte und den
Atem mehrerer Personen.

Ter Reisende. Hwei englische Misses mit ihrer
Gouvernante. Der Küster.

Der Küster (von' oben): „Nur noch ein bißchen
Mut, meine Damen und Herren.' nur sind gleich bei
den Glocken angelangt. Wir haben nur noch l50
Stufen zurückzulegen . . ."

(Man gelangt vermittelst einer Leiter auf eine
schmale Vn'icke, die 5l) Fuß hoch in der Luft hängt.)

Der Küster: „Das ist die Glocke. Sie wiegt M..M-4
zM», vyn denen mchr als 500 M o Hures Gold

sind. Wenn die Damen und Herren darunter weg'
gehen wollen, werden Sie den Klöppel erblicken, der
K780 Kilo wiegt. Es ist der größte Klöppel der Welt.
Als man ihn eines Tages einem Engländer zeigte,
löste er sich los und erschlug l5 Personell auf einmal."

Ter Reisende (schnell forttretend): „Das ist ja
sehr erfreulich!"

(Oben auf der Plattform.)
Der Küster: „Wir sind jetzt auf der Plattform.

Es ist die größte derartige Plattform auf der Welt,
denn fie hat 57 Fuß l l Zoll im Durchmesser. Alo si«.>
fertig war, war der Architekt, der sie erbaut hatte, so
stolz auf seine Arbeit, daß er wahnsinnig wurde und
sich hinunterstürzte. Sein Körper schlug auf jene Äalu-
strade, die Sie dort unten sehen und fiel in den Hof.
wo er einen Hund erfchlug, der sich während der Ab-
Wesenheit des Portiers hineingeschlichen, hatte. Seit
dieser Zeit heißt der Stein, auf dein der Architect
seinen Tod fand: ,Ter Hundestein'. Es haben sich seit-
dem viele Personell himmtergestürzt, weil man beim
Hinnllterbliclen schwindlig wird."

Die Aelteste der Misses (über das Geländer
kletternd): „,Vilui<>, m^ I^tN», i n i l ! w:,1k i lwu^
ti l i« l>:Uu«tl-u6l>."

Die Gouvernante: l ) Ooul- u«! M » u ! "
Tie Jüngere: „Kkziii ^m , <!l> i t ? "
Die Aeltere: ,.Vl>«, i <1o!"
Die Jüngere: „^u<l i w o ! "
(Die beiden jungen M ä d ä M steigen alls die Vrii«

stniig und wandern dort auf und nieder.)

Der Reifende (ohnmächtig werdend): „Lust!"

(Fortsetzung folgt.)

Ver Schwiegersohn auf f)robe«
Humoristisch« Romall von Gustav «ehfeld.

(70. Fortsetzung.) .

„Was reden Sie da?" fuhr der Amt>naN>' „
Schmidt nennen Sie mich und fprechen voll ^ ^^
Schuster? Wissen Sie nicht, daß ich Amtmann l""
von Rodentnl heiße?" ^ ̂ >

„Hahaha - Sie und Amtmann! Sie "U^„ l
Herr von Rodental!" lachte Aspasia wutcntvl ^.
auf. „Lassen Sie sich nur nicht au5lach<ii! EM j ^ ^ ,
lichcr Schuster sind Sie! Johann Schmidt hc'iß^^t'
und aus dem Torfe Rodentnl sind Sie! M i t dew ^,,.
mann und dem Adel ist es nichts als Schwulen
ken Tie, das NA>iß ich nicht?" ^

„Fräulein Aspasia - reden Sie, wer ha t ^ . hel
verleumdet? Wissen die anderen es auch?" ^'
also Entlarvte ängstlich alls.

Gewandt lenkte die Holde jählings ow- . ^ n l '
„Nein", sagte sie lanernd, „noch wl»iß 06 ^^ , l ' »

als ich! Und woher ich es weiß? Ich wil l es H hn»
sagen: I h r alter Bekannter und Mitgeselle >'»u^,L
es mir mitgeteilt! Sie erinnern sich vielleicht ^
lich trafeil Sie fich mit ihm!" ,, /

„Alfo der Schuft!" murmelte der '-'l'NllN^' ^ '
knirscht. Er besaß nicht einmal den Ml l t , zu

so sehr lvar er erschrocken. Fli^
„ l ind was nnn weiter?" entgegnete ^ ^ ,

mann mutlos. „Weshalb wüusckien Sie mich 5
chen, da Sie doch alles wisseil?" ^ - '

„Weshalb?" lachte Aspasia kurz aus, > " " ' l
einfach: Weil Sie mich heiratm sollen!"
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e n i ! / n ^ ^ ^ nicht gefallen lassen und machte jenem
N'it .'rN ^ " mit der Mistgabel vor. Nun begann letzterer
der d i . ? " ! ^ " ^"zieren. Unterdessen kam ihr Diensther!-,
scheu ^ ^ ^ ^ ' ' " ^^ ^" l)s, " '» ^u sehen, ob die Äur
al> s.'? ^ "beitetcn. Sobald er sie bei der Eierzierübung

Korn A, " ^ '^'^ ^ ' " " " ^elvehr unbcmerlt in ein Stück
andel' 6 " " "nc kommandierte: „Legt an!", tat es der
sieclt. " ' ^ ' ^ " ^ ^ ^ l : „Gebt Feuer!" drückte der Vrr-
M is /s "? " ^ '^ " ^ Erschrocken warf der Ererzierende die
arder ' " ^ ^ "^ ""lwortrte zitternd auf die Frage des
mub? ' ^ ^ «emacht habe: ..Nichts, nichts, die Mislgav-!

"v^wn elbst losgegangen sein!"
Dr st s ! " ^ ^ ' " e Z a h n o p e ra t i o n . ) Ein moderner
ssabrlA?^"^ ^ ^ kürzlich in Lahr. der bekannten badischcn
inbcit und Heimat des berühmten ..Lotzbcck" (Schnupf
War / ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ Zahnoperation vorgenommen und
btlcmn! " "ehrichtlagerplatze am Rosenweg. Eine stadt
Nackr"' ^'^ g i r r t e Pcrsönlichleit hatte laut der ..M. N.
a u s w t t . ^ ^ " " ^ ^ e hindurch fürchterlich Zahnschmerzen
^wuli^ " ' " " " ^ "b^r für das Zahnziehen so wenig w,e
,^^, 7, °"^eben. Deshalb wendete sie sich an einen beim
Od r«? ^ " beschäftigten Armenhäusler um Hilfe. Die
a», » , " ^ " ^ k alsbald unter Beistand eines ebenfalls
Unom >a'^"a/" Veschäftigten auf der Wagendeichsel vor.
lvuide ." " " ^ ^ ° " " ^ ^ ' " anfache Art . ohne Zange. Es
Diese r ^ ^M's.ctmur an den lranlcn Zahn gebunden.
Ku' ' »U zwar beim ersten Zuge ab und verursachte einen
blieb d Ä ^ ^ ^ ^ > " ' ^ " - ^ber schon beim zweiten Zuge
»ackd ^ ^ ^ ^" Schnur hängen und der Patient war,
yew,! ,. Ziehende nochmals rückwärts auf den Boden
Cck, > '""^' ^ ° ' " Zahnweh erlöst. M i t einem tüchtigen

"Maps war der Wunderdoktor zufrieden,
brinn ( H e i t e r e S ch u l e r i n n e r u n ge n.) Wir
m,f^. ' "^ f tehend nach der ..Frtf. Ztg." einige Stichproben
nicl,< r ^ " ^ehrerhnmors. die den Vorteil für sich l>aben.
da m ! ? ' ^ " ' ^ " ^ l n ..selbsterlebt" zu sein: „Luther stand
hü " ' " ' «loslen Lippen aus dem Munde." — ..Ein guter
schla ^ ^'^ ^ ir das Vaterland sogar den Kopf ab
die ^ " " "d ^ ^ ^ ° " " ruhig nach Hause." — „Nicht nur
lverk^"" ' sondern auch der Weinbau muh exportiert
de» ^ ^ "2m Mittelalter sind die deutschen Städte iiber
>oai?l' Gotthard nach Venedig marschiert." - - ..Oedipus
Dir !n ^" ^ La.os und die Tochter der Merope." —

»Die s ? ^ ° ^ ° " der Bevölkerung wurde verdreifacht." —
Dum l ' ^ " ^ i en des Absolutismus auszuwärmen, »oar.'

'when sseioesen." - „Der Mittelpunkt der alten Kirchen
Nenxihniich in der Mitte." - „Mancher Schüler hängt

wia v / ^ Oberfläche der niedrigsten Stilistik." — ,.Lud-
^ w ^ ' ' ^ '"'^ 120.000 Mar l in die Niederlande ein."
e i i , " ^ " " k'." dichter dem anderen Beifall klatscht, so klatsch!
allem ^ ^ andere" (lnnvni« mnnu,,! l l ivul) . — „Vor
sck?, m^ ^ ^ ^ e schöpfen viele moderne Dichter ihren poeti'

" l Wasserbedarf." - „Und das war ihm zur dritten Ge-
"^nhe,l geworden."
k, y T ' / E t w a s C h i n e s i s c h e s . ) Die höchste Trepp?
aus^ ' " I " ' ^ "ppe mit l!000 Stufen, soll sich in Ehina
soll 1 ? "Reuigen Berge" des Tol-Shon befinden. Ihre Höhe
Und s ^ ^ " ' " " ^ ' l ) " ^änge. einschließlich der zahlreichen
^ z '"'«en Plateaus, „nur" '26:5 Kilometer betragen. Die
de ln?" ^ " ' einschließlich des Aufenthaltes in den Tem-
Ä t s t f ' ^ ^ " " ^ " ' Wirtshäusern eine volle Wo<l)e zur

' / M n g des ...Heiligen Berges" benötigen.

L M . und Provmzial-Nachnchten.
präs!^ ( D ' k n s t r e i se.) Ez^e Exzellenz der .Herr Landes
Hvti Naron He i n ist heute früh in Begleitung des
"i°,w ? ^ Präsidial - Bureaus. Herrn BezirlslMlPt-
Nen N > " " ^ - "ach Loitsch behufs Inspizierung der dorti-
>^5^>rlshauftlmannschaft abgereist.

— ( M i l i t ä r i s c h e s , ) Zugeteilt werden mit 1. Au^
gust 1902 nach Absolvierung des Militär-Intendanz-Kuises
die Oberleutnante: Friedr. Z i e r c r des Divisionsartillerie-
Negiinents Nr. 49 der Intendanz des ^. Korps. Johann
Z i t z des Feldjägerbatlllllons Nr. 7 der Intendanz des
1,1. Korps und Karl F i s c h e r des Infanterieregiments
Nr. 27 der Intendanz des 13. Korps. Transferiert wird
der Oberarzt Dr. Franz K r e st a n vom Garnisonsspitale
Nr. 2 in Wien zum Dragonerregimente Nr. 5. — I n die
Reserve wird übersetzt: der Hauptmann-Aubitor 2. Klass?
Karl I a n d a des Infanterieregiments Nr. 97 (Aufent-
haltsort Pograth). — I n den Präsenzstand wird übersetze
der Hauptmann-Nechnungsführer 1. Klasse Demeter M i l i <>
(mit Wartegebühr in Wien beurlaubt) des Infanterieregi-
ments Nr. 4 bei gleichzeitiger Transferierung zum Insa i^
tliieregimente Nr. 97.

— ( K o r p s - O f f i z i e r s s c h u l e n i m J a h r ?
1 9 0 !l.) I n die nächstjährigen Korpb-Offizicrschulen loerben
einberufen die Oberleutnante: der Infanterie, der Iäger-
und der Pionniertruppe. dann des Eisenbahn- und Tele-
graphenregimenis. bis einschließlich des Oberleutnants M i -
chael S c h w a r z des Infanterieregiments Nr. 03; der Ka-
vallerie, bis einschließlich des Oberleutnants Friedrich
N a i r z des Uhlanenregimenis Nr. 12; der Feld-Artillerie-,
bis einschließlich des Oberleutnants Josef U l b r i c h t bei»
Korps Arlillericregimenls Freiherr von Smola Nr. 11 ; der
Festungsartillerie, bis einschließlich des Oberleutnants
Arthur N a d l e r , iiberlompletl im Festungsaltillerie-
dataillon Nr. 2, Lehrer an der Militär-Oberiealschule.

— (E r I e d i g t e M i l i t ä r - S t i f t u n g s p I ä tz s.)
Ein Mannschaftsplatz der böhmischen I n v a l i d e n -
F o n d 6 st i f t u n g vom Jahre 1848/1849 (Graf Schliß
Abteilung) jährlicher 52 X 50 i, auf Lebensdauer für im
Feldzuge 1848/1849 invalid gewordene, aus Böhmen ge-
bürtige Mi l i tärs und Feldärzte, bann Witwen und Waisen
der in diesem Feldzuge gefallenen oder fönst in der Dienst-
lriftung in dieser Zeit gestorbenen Soldaten. Die Gesuche
sind mit dem Nachweise zu instruieren, daß der Bittsteller
au» Böhmen gebürtig und im bezeichneten Feldzuge invalid
geworden ist. Bei Witwen und Waisen der Nachweis, daß
der Gatte (Vater) in diesem Feldzuge gefallen oder sonst
in der Dienstleistung gestorben ist. Die Gesuche sind bis
15. August an die zuständige Evidenzbehörde einzusenden.
Ein Platz der Feldmarschall Heinrich Freiherr von H e h -
S t i f t u n g jährlicher ilX) 1< auf Lebensdauer für I n -
validen des Mannschaflsstanbes. welche in einem der Feld^
züge 1848. 1849 oder 1859 in Italien invalid geworben
sind. mit Bevorzugung jener, »uelche sich ausgezeichnet haben.
Die Gesuche sind unter Anschluß eines Mittellosigkeits-Zeug.
nisses bis .'51. August an die Evidenzbehörde einzusenden.
Ein Platz der Barbara B o t e n - S t i f t u n g jährlicher
140 K auf Lebensdauer für subalterne Offiziere, lvelchc
außer der Pension leine bedeutende Beihilfe haben, in leinen.
Invalidenhause wohnen, blessiert, gebrechlich sind und in.
Infanterieregimente Nr. 41 gedient haben. Die Gesuche sind
unter Anschluß eines Miitellosigteits-Zeugnisses bis 15. Sep-
tember an dab Infanterieregiment Nr. 41 nach Czernowitz
zu fenden.

— ( V o m A r t i l l e r i e - S c h i t h p l a t z e i n
G u r l f e l d . ) Man schreibt uns aus Gurlfeld unter dem
28. d. M . : Das Divisions-Artillcrieregimeni Nr. 7 ist nach
Beendigung des Schießens heute von Gurtfeld abmarschiert.
Die Batterie 3 dieses Regiments verbleibt auf Anordnung
des Sanitätschefs des.'!. Korps. Oberstabsarzt Dr. Sperlich.
welcher gestern zur Inspizierung hier eintraf, wegen Er-
krankung eines Mannes an Typhus durch 14 Tage hier in
Kontumaz. Das heule hier eingetroffen? Divisions-Artillerie
regiment Nr. 8 bezog die Einquartierung in Gurkfeld. Hascl-
bach und Grohdors. Das in Videm, Altendorf und Reichen-
bürg einquartierte Divisions-Artillerieregiment Nr. 9 mar-
schier: am 29. d, M . zu den Uebungen nach Oberlärnten ab.

^ "x'.ch Si> h^ratm? Nnd wenn ich mich nun
""gore?"
I ^ "?"un erfährt ^ n z Krusau, daß E i l ' l'in
l i n d " ' . " " Betrüger, ein ehennüiner Schuster
-dm, ^ " ^"" Amtmann, nar sein Edelnmnn sind!
kra., ^ ' ' ^ ^ ' ^'""'lassen, das; Sie w<^l-n Ä e w , ^ ' .
werd ,„ ^ " " " jalsclM Titelo ^richtlich ^straft

oio 5?/"l Edlen von Nodental war der Tchnniß v^r
^ ,rn getreten.
"^nssen Sie mir ,^"it!" saaie er.

"Knn. !^ ^^^ ' ' " ' l " " fa l l en ! " tönte os spiv zunick.
s r i ^ ^ ^ ^ u n d e ! Auf der Stelle müssen SW sich ent-
"ich! i s ^ " ' ' ^ "^"^ Sie oiaontlich? .Uünnon Sie
îl> i s ! ^ '^'frieden sein. wnm Il inen <,nn Mädchen

v'orl,,, ' das lährlich, schlecht lierechnet, Meitnnsend-
"'"ocrt Älarl zu ver.^eliren hat, die Hand diett-t?"

roirt^s "^,!'^udvierliund<'rt ^ ' " ^ Haben Sie die
i i b ^ l ^ . ^ " ' l e i n A^pasia?" ineinte der Alntlnann

nazil"c/^ ' ^ ^linen scilie: freilich liade ich die. noch
^niech nerechuet! Also entscheiden Sie sich!"

>n di(>s«/'^ '^' ^ i n Anttmainl leine Zeit mehr, denn
"n ^ l , i f ^ " ^ lü le wurde veruelimliar der Schlüfsel
l'chi ̂ " ' ^ ' ln>ri,ma.edrelit. und blendt'lidec' Campen
"^"' f id! ' 3 ^ ' ' " ' '^ll)ft<'» MomliUe die Duulelheit in
"l»5r,.s „ ' "^ le, luährend nwich.Mia. ein dreifacher

. ^ ^ " ^ r T ü r d e r ^ s ä M t e .
'«uhs dr, " ' " "d "5 , ^" ' l ' ^ " ' ^ " ^ ' " ' " " " ' 'uec.lialb
lnng^ c. l'liinlne 5lerl, der M'iiller, heute abeild so
^ . M i i ^ " blleb. da er doch augenscheinlich nichte ^u
^9Una ^ ^'' ^ " l Plötzlich mit allen ^eichlil der Au!

^ ^nme Adeline horem.

„Tu . Amandnc', ich hörte eben im Eckzimmer hin»
ten ein verdächtigem Geränsch! Waren denn die Fenster
,zn^ Wie. u^un sich Diebe l-infleMiclini hätten c' >t'omm
schnell, las; uno nachsehen!"

„Tiebe?" rief Amandus, ^schreckt aussprmgend.
„Taö »i'äre noch schöner! Ta ums; ich doch sofort nncl.»
sehen! Herr Nachbar, gut, daß Sie hier sind - c>5 ist
immer besser, wenn mcm nicht alle,n ist — Sie be-
gleiten nlich — und — wo mag denn nur Schnlze
sein?"

..^ch?" rief Müller, ängstlich tnend. „Und oben-
drein ohne Waffen? Wcnn die Verbrecher sich nun z,'r
Wehr sehen! Das sind manchmal verzweifelte Men.
w ' n ! Ja, wo mag denn nur Herr Schulze sein? Da 5
ist ein junger, kräftiger M'ann — der muß jedi-nsal^
mittommen!" . . . .

„Schulze!" »nachte ssrau Adelme verächtlich. „Dcr
schläft doch geiviß sckM! Äus den können lmr nicht
rechnen!" , ,., ,

?lber siäier!" widersprach Amanduo e,sllg.
"Natürlich!" eifnte H'.'slller. „Schulze luub loni^

me.'s'Wao brancht der jetzt schon zu schlasen?"
Gut rufen N'ir ihn!" entschied die Haucsrau.

innerlich triun.phierend. „>iommt er aber nicht, so
,nuß eo auch ohne ihn gehen! ..ch gehe dann voran, da
ihr euch ja fürchtet!"

^ürchlen?" wiederholte Muller, s,ch m d,e Vrus',
luerfend „So etlvao gibt eo nicht! Ich meine nur -
fallc' ec' niehrere sind, wäre ec, doch gut daß auch wir
mehrere Nxiren. damit w,r s,e alle festhalten lonne,,
und dannl un^ niemand von der Aande entwischt!"

(Fortsetzung folgt.)

Die Ubilationen desselben bezieht das Korps-Artil lerie
regiment Nr. 3, welches am 30. August in Gurtfelb eir^
tr i f f t . — Am 5. August wird die Lanbwehr-Offiziers-Aspi-
rantenschule zu Graz in Durchführung einer Instrutiions-
reise mit einem Stande von 2 Offizieren. 40 Einjährig
Freiwilligen und 4 Infanteristen in Gurtfeld eintreffen und
dort nächtigen. Das lriegsmäßige Schießen im Regimente
flnbet am 8. und 1Ü. August ftatl, und zwar schießt am
8. das Divisions-Artillerieregilnent Nr. 8 und am I I . das
Korps-Artillerieregiment Nr. 3. Die Probebatterie trifft am
2. August in Gurlfeld ein. —o.

— ( I u b i l ä u m d e r K r i e g s s c h u l e . )
schule begeht Ende Oktober die Feier ihres fü,, ^ n
Bestandes. Aus diefcm Anlasse soll in Wien eine Zusammen-
kunft jener Offiziere stattfinden, welche in den verflossenen
50 Jahren die Kriegsschule absolviert haben ober als Kom
Mandanten. Lehrer. Adjutanten ?c. tätig waren. Jene Off i
ziere, lvelche an dieser Zusammenkunft teilzunehmen wün
fchen. werden gebeten, dies dem Kommando der Kriegsschule
bis 1. September mitzuteilen.

— ( V e r s a m m l u n g der A b v o t a t u r s ' u n d
N o t a r i a t s b e a m t e n . ) Der Verein der Advokaturs»
vnd Notaiiatsbeamten mit dem Sitze in Cill i berief j ü ;
Sonnlag, den !̂ . August, um 4 Uhr nachmittags in die Lo-
kalitäten des Hotels „ktrutel j" eine Versammlung ein, auf
deren Tagesordnung die Organisation dieser Hilföoeam'ten
lategorie sowie die Beratung über die Gründung der
I I . Gruppe (Kram) dieser Beamten steht. x.

— ( F ü r A u s w a n d e r e r nach S ü d a f r i k a . )
Der enorme und mit Rücksicht auf die gegenwärtige Lage un-
verMtnismäßig große Zufluß von Fremden nach Südafrika
hat die großbrittanische Regirrung veranlaß!, durch ztve» Zir
lulare vom 15, und 17, d. M , den Konsulaten die größte
Strenge bei Ausstellung von Landungserlaubnisscheinen auf-
zutragen, und zwar im Interesse des Publikums selbst. I n
Oesterreich ist zur Ausstellung solcher Erlaubnisscheine nur
das englische Konfulat in Trieft berechtigt, und Parteien,
welche folche anstreben, haben nachstehende Dokumente beizu-
bringen: einen Paß, ein von der t. l, Polizeidireltion ober
einer anderen österreichischen Behörde ausgestelltes Wohlver-
Haltungszeugnis, den Nachweis über den Besitz von 2400 X
außer den Reisespesen und die Fähigkeit, nach der Landung
sich selbst zu erhalten: die Angabe des Grundes, aus welchem
sich die betreffende Person nach Südafrika begeben wi l l ; die
eidliche Erklärung, daß der Betreffende im letzten .Kriege nicht
gegen die Engländer gelämpft habe; schließlich haben sich die
Interessenten in der Zeit von !> Uhr vormittags bis 2 Uhr
nachmittags persönlich im Konsulate vorzustellen. Personen,
welche sich nach Südafrika begeben wollten, um dort erst
Arbeit oder irgendeine Anstellung zu suchen, also ohne einen
bestimmten Beruf, erhalten in keinem Falle die Erlaubnis
zur Landung. Die Erlaubnisscheine gelten übrigens nur für
die Landung in einem der südafrikanischen Häfen, während
zur Fortsetzung der Reise ins Innere am Landungsplätze
um eine weitere Bewilligung anzusuchen sein wird.

— ( V e r m i ß t.) Wie die hiesigen Blätter melden, hat
der feit der vergangenen Woche vermißte Kerkermeister des
hiesigen Strafhaufes, Vinzenz K o r n . im Laufe d«r Jahre
an 11.000 K veruntreut und ist aus diesem Grunde flüchtig
«worden. Er wird polizeilich verfolgt.

— ( A r m e n v c r so r gu n g i n L a i b a ch.) Zu,
Zwecke der Armenversorgung ist seitens der Stadtgemeindt
Laibach bekanntlich ein besonderer Fond, der sogenannte
Armenfond, errichtet worden, aus welchem Unterstützungen
und Gnabengllben an solche Arme. welche nach Laibach zu-
ständig sind, ersolgt werden. Wie wir dem in der Mgsteu
Gemeinderatssitzung genehmigten Rechnungsabschlüsse dieses
Fonds pro 1W1 entnehmen, belief sich das Gesamterfordernis
des Armenfonds im abgelaufenen Jahre auf 74.310 X 79 l»,
„nb zwar: für ständige Unterstützungen 44.82ii X 7« l,. für
Gnadkngaben 3310 X 30 !>, für die Krankenkost und sonstige
Erfordernisse im städtischen Armenhause 5i!l11 X 77 l». für
Medikamente. Armenbäder und Armenbeeidigung 3184 X
!)4 l,. für zeitweilige Unterstützungen 1290 X 27 l< tt. D i '
Einnahmen des Almenfonds (Zinsen von Obligationen, frei
willige Beiträge, Legale. Wusillizenzen. Strafgelder tt.) be-
liefen sich aus (»3.112 lv 35 l , ; cs ergab sich somit ein Defizit
drn 11.198 X 44 I». loclchcs aus dem Gemeindesonde gedeih
lverden muhte. Aus demErträgnisse des Bürgerfonds wurden
im vergangenen Jahre Bürgerpfründen im Betrage von
15.532 X 40 l, ausbezahlt. Insgesamt belief sich daher das
Erfordernis für die Armenversorgung in Laibach im ' '
1901 auf 89.843 X 19 Ii, Das Vermögen des sta>
Aimenfonds betrug Ende 1901 L48.l;49 X 00 I>. daruntri
das neue Armenhaus in Udmat, welches mit 142.000 l< lx
wertet erscheint.

— ( D i e f r e i w i l l i g e F e u e r w e h r v o n
N a i t s c h - G l e i n i t z ) veranstaltet am 3. August sNirch
weibsonntag) im geräumigen, schattigen Garten beim Traun
in Gleinitz eine Tombola mit Konzert, Iuxpost. Koriandoli
Korso, Tanz im Freien ?c, Der Reinertrag ist zur Tilgung
der Vereinsschulb bestimmt. Beim Konzerte wirkt die Lai-
bacher Vereinslapellc mit. Beginn des Konzertes um 3 Uhr.
der Tombola um 5 Uhr. Entree frei, — Bei ungünstiger
Witterung findet die Tombola nebst Konzert ?c, im Salon
und unter der Veranda statt, wo s»0 Personen Platz nehmen
können. Ein Omnibus und Kaleschen stehen zur Verfügung,
füqung. . , , . ,

' - ( V o n de r B ü r g e r s c h u l e i n G u r l f e l d
Das Schuljahr an dieser Anstalt wurde am ' " - », I I . m"
einer heil. Messe und einem 'I'.-.l<",l. l " " " " ' " " d̂
teilunq der Iahreszeugnisse ^schloffen, D.e " " ",< ^
von W Schillern (die höchste Zahl " < ^ ^ ' ^ - '
der Errichtung » " Sch.") f r ^ „
Krain lbarunier " " "s dem ^ r ^ ^ ^ ^ „
m.s Steiermnrl ' ' "b ' "«s dem Kus'M ^ ^ ^ ^ .

51 N ^ ^ "hieNen die Schü'..
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der I I I . Klasse (12 an der Zahl) ein Entlassungszeugnis,
von den, übrigen 75 Schülern der 1. (48 an der Zahl) und
l l . Klasse (27) wurden 8 für sehr reif. 50 für reif und 17
Schüler (darunter 6 mit Nachprüfung) für nicht reif erklärt.
15 Schüler hatten Stipendien, darunter 12 Mart in Hc>-
tschevarsche ü 182X und 3Stipendien von der l. l. Forst- und
Domänen-Direktion in Görz ä 330 X . An privaten Unter-
stützungen erhielt die Anstalt je 100 X von der Krainischen
Sparkasse in Laibach und von der Steiermärlischen Spar-
ta sse in Graz.

— (F ii r O b stz iich ter . ) Zu den größten Schädlin-
gen der Apfelbäume gehört die Blutlaus, t^ l i ixon^ur- l
wnlk'ci-ll. Sie ist sehr tlein, kaum IV^ Millimeter lang und
mit weitzwolligem Flaume bedeckt. Zerdrückt man sie. so lä'hl
sie einen blutroten Fleck; daher ihr Name. Dieses Ungeziefer
sammelt sich an den Apfelbäumen, vorzugsweise an solchen,
nxlche breite Blätter haben, in zahlloser Menge an, so daß die
Zwcige weih aussehen, als ob sie mit Reif belegt wären.
Die Blutlaus ist den Aftfelbäumen und Baumschulen sehr
gefährlich; sie benagt die Bäume und zieht aus ihnen den
Saft heraus, deshalb bekommen diese krebsartige Entartung
und Fäulnis, siechen dahin und verkümmern oft ganz. Dieser
Schädling ist umso gefährlicher, als er sich schnell und un-
geheuer start vermehrt und deshalb nur schwer auszurotten
ist. Man mutz viel Mühe und anhaltende Arbeit anwenden,
um ihn, nach und nach, vielleicht erst nach Jahren aus dem
Garten gänzlich zu vertreiben. Jeder von diesen, Insekten be-
fallene Baum muh wöchentl. mehrmals sorgfältigst untersucht
und von ihnen gereinigt werden. Doch hilft dies auf die
Dauer nicht immer, weil die Schädlinge sehr leicht sind und
deshalb vom Winde von Baum zu Baum, von Garten zn
Garten getragen werden. — I n Laibach sind sie in den
meisten Gärten in erstaunlich groher Menge vorhanden. Auch
in der Umgebung der Stadt, namentlich in Schischla. dürfte
kaum einen Garten gebe», in welchem sie nicht in großer ^ n -
zahl zu sehen lvären. Leider zeigen die wenigsten Garten-
besitzer den Willen, ihre Bäume von dieser Plage reinigen zu
lassen. I n Deutschland werden sie hiezu gezwungen. Es wäre
wünschenswert, daß auch bei uns einiger Zwang angewendet
werden würde. Man kann kaum glauben, wie manche Obst
züchter der Devastierung ihrer Bäume gleichgültig zusehen,
und sich nicht rühren, wenn sie in wohlwollendster Absicht
und freundlichst angegangen werden, dem gemeinsamen
Gartenfeinde den Krieg zu erklären. — Die Vermehrung der
Blutlaus findet in den heihen Sommermonaten am stärk-
sten statt, deshalb sollte man im J u l i und A u g u s t auf
die Vertilgung dieses Schädlings besonders bedacht sein. —
Die Vertilgung dieses Ungeziefers ist verschiedenartig; am
sichersten geschieht sie durch wiederholtes nachdrückliches Ab-
bürsten mit steifen, in Kalkmilch eingetauchten Bürsten, welche
die Tiere zerdrücken. Auch kann man die grünen Schloff?,
welche von ihnen vorzugsweise befallen werden, abschneiden
und verbrennen. Da die Wintereier an die Wurzeln der
Bäume in die Erde gelegt weiden, so kann man im Früh-
jahre durch an die Stämme angelegte Teer-Ringe die junge
Vrut fangen. Zweckdienlich ist auch das Anstreichen der
Bäume mit einer Flüssigkeit, zu deren Bereitung Petroleum
und Waschseife genommen wird. tt.

— ( F e s t s t e l l u n g d e r F a h r g e s c h w i n d i g l e i t
de r Züge . ) Ein sehr einfaches und zweckmäßiges Ver-
fahren zur Feststellung der Fahrgeschwindigkeit der Züge Hai
die königliche Eisenbahndirettion Stettin ihren Dienststellen
empfohlen. Wenn man nämlich die Zahl 720 durch die An-
zahl der Sekunden, die der Zug gebraucht, um 200 Metec
zurückzulegen (von einem Kilometerstein auf derselben Bahn-
seite bis zum nächsten) dividiert, so erhält man die Anzahl
der Kilometer, die der Zug in der Stunde zurücklegt. Werde'!
z. B. für die Strecke von Kilometerstein 20.0 bis Stein 20.2
(— 200 Meter Entfernung) 12 Sekunden gebraucht, so hat
der Zug eine Geschwindigkeit von 720 : 12 — 60 Kilometer
in der Stunde. Das Verfahren ist geeignet, auch von den
Fahrgästen der Eisenbahn angewendet zu werden. Wer
Langeweile und gute Augen hat, um die Kilometersteine im
Vorbeifliegen zu erkennen, versuche es einmal.

— ( Z u m F r e m d e n v e r k e h r e i m M o n a t e
J u l i . ) I n diesenl Monate stiegen in den hiesigen Hotels
und Gasthöfen 1980 Fremde ab (um 260 mehr als im Vor-
monate und um 360 mehr als im gleichen Monate des Vor-
jahres). Hievon waren 175,0 Heimische und 230 solche aus
fremden Staaten. x.

— ( T o d e s f a l l . ) I n Graz starb am 28. d. M . Herr
Oberlandesgerichtsrat i. R. Heinrich S e i t z nach langer
Krankheit im 78. Lebensjahre. Herr Seih hatte seinerzeit
durch eine Reihe von Jahren in Laibach als Lanbesgerichts
rat gewirkt.

^ ( S t r a ß r n b a u . ) Wie man uns aus E i s n e r n
berichtet, schreiten die Arbeiten beim Baue der neuen Landes
strahe. welche PodrM mit der Landesgrenze, beziehungsweise
mit der görzischen Ortschaft Podbrbo, verbinden soll. rüstig
vorwärts. Beim Baue sind derzeit über 500 Arbeiter beschäf-
tigt. Der Bau ist in der Länge von etwa vier Kilometer
bereits fertiggestellt. Die Gesamtlänge der neuen Straße b>
trägt zirka 14 Kilometer und soll der Bau bis Ende No.
vember fertiggestellt werden. Die Baukosten sind mit Rücksicht
nuf das schwierige Terrain mit rund 700.000 X präliminierl.

— ( A u s K r a i n b u r g ) geht uns über den der-
zeitigen Gesundheitszustand im dortigen politischen Bezirke
die Mitteilung zu, daß im Verlaufe der letzteren Zeit die Ma
sern in der Gemeinde Zarz epidemisch auftraten und daß an
denselben 64, darunter auffallend viele ältere Kinder im
Alter von 10 bis 14 Jahren ertrankt waren. Diese Epidemie
ist jedoch im Erlöschen begriffen und der Krankenstand be-
läuft sich nur noch auf 14 Personen. Trachomlranle gibt es
,m ganzen Bezirke 10. sie stehen in ärztlicher Evidenz. I m
übrigen ist gegenwärtig der ganze Bezirk frei von anderen
Infektionskrankheiten. ^ " -

* ( H a g e l s c h l a g . ) Am 22. d. M . ging über die Ge^
nv«inden Ersel und Go.'e !m Wippacher Tale ein heftiger

Hagelschlag ni?der, der hauptsächlich in den Weingärten
einen empfindlichen Schaden anrichtete. Nach Aussage der
Beteiligten ist ein Drittel der zu erhoffenden Weinfechsunc;
vernichtn. Das Gewitter entlud sich spät am Abend (10 Uhr),
und die Schießstationen traten augenscheinlich zu spät in
Aktion. ' —s.

— ( M 0 r 0 a t t e n t a t.) Am 27. d. M. spät abends
verließ die Kaufmann^wiiwe Hermine Schint aus Lole bei
Sagor das Wohnzimmer in dem ihr eigentümlichen Wohiv
hause zu Lole und begab sich mit einer brennenden Kerze
auf den dem Hofe zu gelegenen Gang. um von dort einige
Sachen ins Zimmer zu bringen. Plötzlich erdröhnte ein vom
Hofe aus auf die Genannte gerichteter Schuß, wobei das
Projektil den Handleuchter traf und, von diesem abprallend,
s!?cien ihre Brust flog und sie verwundete. Die verletzte Frau
rief nm Hilfe, aber der Täter war inzwischen spurlos vcr-
schwunden. Mmi vermutet in ihm cinen Verwandten der
Witwe. —jk.

— ( U e b e r f a l l e n . ) Sonntag, den 27. d. M.. wurde
der Verzehrungssteuerbestellte Rudolf S i m o n s , als er nach
10 Uhr abends das Gasthaus des Fr. Springer in Treffen
verließ, auf der Straße von mehreren Burschen überfallen
und zu Boden geworfen. Er erhielt mit einem Knüttel einen
starken Hieb über die rechte Hand und einen Messerstich ober-
halb des rechten Auges. Beide Verletzungen sind bedeutend.
Nach den Tätern wird seitens der Gendarmerie in Treffen
eifrig geforscht. «.

— ( T h p h u se r l r a n l u n ge n.) Bezugnehmend
auf die in der Nummer 171 gebrachte, die Typhuserlrantun-
gen beim Divisions-Artillerie-Regimente Nr, 7 betreffende
Notiz, ersucht uns das Gemeindeamt in Gurlfeld, dieselbe
dahin richtigzustellen, daß bei den an den Schießübungen teil-
nehmenden Regimentern lein Typhusfall vorgekommen ist.
Es wurden nur zwei Mann des Divisions-Artillerie-Regi-
ments Nr. 7, welche an akutem Magenkatarrh unter Fieber-
nscheinungen erkrankten, als typhusverdächtig an das Spital
in Gurlfelo abgegeben. Von dicfen ist der eine bereits als
gesund entlassen worden, während sich der zweite auf dem
Wege der Besserung befindet und ebenfalls nächstertage ent-
lassen weiden wird. Die gesamte übrige Mannschaft erfreut
sich einer vortrefflichen Gesundheit; dies konstatierte auch
der l. und l. Oberstabsarzt, welcher am 27. d. M . die Mann-
schaft eingehend visitierte. Nur vorsichtshalber, und damit
von leiner Seite irgendwelche Relriminationen erhoben wer-
den könnten, wurden 37 Mann des erwähnten Regiments,
welche mit den zwei Erkrankten die gleiche Schlafstelle inne-
hatten, auf die Zeit der am 7. August ablaufenden I n l u -
bationsdauer isoliert.

" ( A u f g e g r i f f e n ) wurde in einem hiesigen Kaffee'
hause ein Individuum, das in sehr verschwenderischer Weise
Geld ausgab. Der Fremde weigert sich, seinen Namen an-
zugeben. Bei der Persondurchsuchung wurde bei ihm eine
Summe von 4000 lv in Papiergeld vorgefunden. Er trieb
sich schon einige Tage in Laibach herum, lebte auf großem
Fuße. bezahlte einem Fiaker für einen Nachmittag 30 l< und
gab in den Wirtshäusern große Trinkgelder. Erst kürzlich
hatte er sich neue Kleider angeschafft, während er die alten
in einem Handkoffer mit sich trug. Der Fremde gibt zu. daß
das Geld nicht ihm gehöre, aber woher er es habe, dies werde
nie jemand erfahren. Er spricht italienisch, etwas deutsch und
slovenisch, ist etwa 30 Jahre alt, mittelgroß, ziemlich kor-
pulent und von blasser Gesichtsfarbe.

'" (E i n K i n d ve 1 b r a n n t.) Die auf der Triester-
siraße Nr. 24 wohnhafte Maria Bor^tner ließ gestern abends
die vier Jahre alte Gabriele Golob, die sie in Verpflegung
hatte, allein in der Küche zurück, und begab sich in die Holz-
lege. Zurückgekehrt, fand sie das Mädchen in Flammen ge-
hüllt. Das Kind hatte den Sparherd geöffnet und daraus ein
brennendes Stück Holz hervorgezogen. Hiebei entzündeten
sich seine Kleider und das Kind erlitt so starke Brandwunden,
daß es. ins Landesspital überführt, heute nachts starb.

* ( I n e i n e K a l l g r u b e g e s t ü r z t . ) Der 55 Jahre
altc Arbeiter Johann Nenedel aus Bulovica bei Nischoflact
stürzte am 28. d. M. bei Dobrova in eine Kalkgrube und
verbrannte sich an Händen und Fühen. Er wurde ins Landes-
spital überführt.

* (M ißgesch i ck e i n e r U h r , ) Dem Knechte Franz
Gor,^in, dem vor einigen Tagen ein Hund die Uhr davon-
getragen und in einem Misthaufen vergraben hatte, wurde
gestern, während er beim Essen war. die gleiche Uhr von einem
dort gesehenen Individuum gestohlen. Tatverdächtig erscheint
der vazierende Schneiderlehrling I . Mer^un.

" ( E i n f l ü c h t i g e r B ä c k e r l e h r l i n g . ) Der
beim Bäckermeister Johann Pirnat. Polanastraße 41. in der
Lehre stehende Rudolf Mihelu' veruntreute seinem Meister
10 lv 40 l> und wurde in der Richtung gegen Adelsberg
flüchtig.

— ( T r a u b e n . ) Heute wurden die ersten heurigen
Trauben zu Markte gebracht. Sie werden zu 2 lv 20 !> per
Kilogramm feilgeboten. (>.

" (E i n H u n d ll be r f a h re n.) Gestern nachmittags
wurde auf der Polanastraße ein ziemlich großer Hund von
der elektrischen Nahn überfahren und in Stücke gerissen.

" ( V e r l o r e n ) wurde eine goldene Damenuhr samt
Kette im Werte von 60 K.

Theater, Kunst und Literatur.
— ( A u s g e s t e l l t e B i l d e r , ) Unser Landsmann

Herr Peter X m i t e l aus Kropp, Zögling der Malerala
demie in Petersburg, hat gestern im Schaufenster der hiesigen
Firma L. Schwentner zwei prächtige Kopien nach Bildern
nlssisäM Meister ausgestellt. Das eine Bi ld (Original vm:

^ Sedov) zeigt den russischen Zaren Ivan Groznij bei Betrach-
jtung der schlafenden Vasilisc, Melentjeva, einer Intr igantin,
welche die Gemahlin des Zaren. Anna, durch Gift aus dem

, Wege geräuml hatte, um selber Zarin zu werden; das ander..'
Bi ld ist cine Kopie des Gemäldes „Christus und die Sün
derin" von Vasilij Dimitrijevi«' Poljenov. Wir machen daö

kunstsinnige Publikum auf die beidenBilder. wclä?e eine» t"«'
lenswerten Einblick in das Wefen russischer Kunst gewa'lM
aber auch Herrn Amitel zur Ehre gereichen, besonders aus'
merlsam.

— ( I a n K u b e l i l.) Der Bruder des Violinvirtuose«
Jan Kubelil. Wenzel Kubelil in Prag, richtete an den „Pel«:
Lloyd" eine längere Zuschrift, in der er ausführt, daß s^
Bruder von seinem Impresario und Sekretär namens S>l''
vl'.n vollkommen ausgeblutet werde. Der Sekretär habt b'"
Vermögen des jungen Geiger« zum größten Teile an ^
Börse engagiert und durch mißglückte Spekulationen Kubê
große Verluste zugefügt, die das Nervensystem des jung"'
Künstlers arg zerrüttet haben. Außerdem heißt es in der M
schrift. daß Kubelit durch den Einfluß seines Sekretärs ftm"
Familie in Prag, an der er früher mit zärtlicher Kindel!^
hing, vollständig entfremdet worden sei,

— ( 1 ' i a n i n ^ k i V o 8 t n i l c . ) Inhalt ^
7. Nummer: 1.) I . M l a l a r : M i t Hacke und Seil. ^
Juraj L j u b i < " : Auf dem Fahrrade durch dir K r o a M
Schweiz und Umgebung. 3.) Einige unerläßliche VedinguB
für Bergtouien. 4.) Ven'insmittcilungen. 5.) Literatur. ^
Verschiedenes. 7.) Wettbewerb für AmatenrphotographeN.

Geschäftszeitnng.
— ( D a s M a r k e n recht i n S p a n i e n . ) ?.̂

Handels- und Gewerbelammer in Laibach wirb mitaeleN'
daß am 18. Mai 1!)02 das neue spanische Gesetz über da'
acwerblichr Eigentum vom 16. Mai 1W2 kundgemacht w«^'
Von diesem Gesetze erscheinen für die inländischen sif>^
lichen Kreise namentlich die auf das Marlenrecht bezüglich '̂
in den Artikeln 154 bis 158 enthaltenen Vorschriften »^
augenblicklichem Interesse, nach welchen die bisher oh^
z e i t l i c h e B e s c h r ä n k u n g erteilten Warcnzciche>nech
nunmehr auf 20 Jahre eingeschränkt werden, die derzeit °<
reits länger als 20 Jahre aufrecht bestehenden Marken in"" '
halb sechs Monciten seit der Publikation des Gesetzes, d- '̂
bis 18. November 1<X)2. und alle übrigen Warenzeichens
Ablauf des 20. Jahres ihres Bestandes nach Maßgabe"
Vorschriften des neuen''Gesetzes erneuert werden nnm^
Nach Artikel 154 genießen diejenigen, welche eine M " ^ ^,,
brauchen, das Vorrecht, binnen sechs Monaten "cich
.Kundmachung des Gesetzes deren Registrierung anzusü^ '
indem sie sich den Vorschriften dieses Gesetzes untertvm^

Ausweis über den Stand der Tierseuchen
iu ätrain

für die Zeit vom 1«. bis 28. I n l i 1902.
Es h e r r s c h t : ,

der «o t laus in, Bezirke Nudolfswert in der cUemeilide "
bernil si ttjch,); , >,

die VchweineHest i>» Bezirke wottschee iu der Oem"^
Pobaora ft Oeh,); im Bezirtc Laibach Umgebung in de>>
mrinden Nrmmdorf (1 Weh,), St. weorgen (3 Meh,), P'""
bUchl (.'l Geh.).

E r l o s c h e n : ^
der Rot lau f im Bezirle Gottschee in der Oemeinde Eodm«'

( l («eh.).

K. l . Landesregierung für Krnin.
Laibach am 2«. Ju l i 1908.

Telegramme
des k. k. Telegraphen.Gorresp.-Bureaus.

Aus Südafrika.
L o n d o n , 20. Ju l i . Das über die südafrilanis^,

Angelegenheiten erschienene Alaubuch enthält auch t>>^. ;
solution des Buren Congresses in Vereenigmg vom >'l1. ,̂<
Hinsichtlich der Gründe für die Annahme der englischen
dingungcn erklärt der Kongreß unter anderem, ulsbts^^ ,
cnlf die folgenden Tatsachen Rücksicht genommen z u . " ^ ^
I.) Daß England das Gebiet beider Republiken uollig ^
wüstete; 2.) daß die .Konzentrationslager eine unerhörte F ^
von lirlranlungen und Sterbefällen verursachten; ^ ^ ^ »
säst alle .slaffernftämme Waffen hatten, um gegen die "
zu kämpfen und Mordtaten und Grausamkeiten begingt >

Erdbeben. ,,

N e w y o r l . 29. Ju l i . Gestern kurz nach ^ i,
mittags wurden in einigen Teilen von Nebraska u»bA ^ ,
Erdstöße verspürt, welche jedoch leinen Schaden änlich ^,
I n Kalifornien wurden seit Samstag drei Erdstöße W
genommen; in der Erde bildeten sich Risse. Unter b<i>
wohnern herrsch! große Erregung.

Die Ereignisse auf Haiti. .„
K a p H a i t i e n . 29. Ju l i . General S a l n a " , ^

Parteigänger ssirmin«, befindet sich neun Meilen " ^ g i '
Haitien, nachdem er dir Negierungstruppen unter ^ ^
minister Nord geschlagen hat. Das amerikanische ita" ^<
boot „Machias" ist das einzige fremde Kriegsschiff " "
sigen Hafen.

pc

Ä e l g r a d . 2!». Ju l i . I n der heutigen S i b " " ^ '
Slupschtina gelangte die Demissionserllärung des ^ " ' ^ e "
ten zur Verlesung, die einstimmig zur Kenntnis ae« ssi
wurde, nachdem Präsident Stujanovi.1 den Nücktti« " ê»
parlamentarischen Lage begründet hatte. Die Wahl ^ .gigt>'
Präsidenten wurde auf die Tagesordnung der '" jsjio"
Sitzung gestellt. — Das Kabinet» Vuu- hat seine M "
in aller ?form zurückgezogen. c.iell^

L o n d o n . 2!1. Ju l i . Anläßlich der KrömmMc h,gv'
<>>iten versammelt sich die flotte am 7, August m ^ , ^ °
Am Krömmgc'tcM wird die ^luits flaggengciw «"'.A M<
Salutschüsse absnirrn. Abeudü werden dir (^cl)'^
miniert.
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«euigkeiten vom Büchermärkte.
V < , ^ ° l b e h r L u , Schwester ssidrs, « 2>40. - B y r V o b .
^ r k ' W ' ^ " «angeubach E.L.. Erbgift. l i - 9 0 .

« o r l , M . ^ Großvater Archip. X 3 W. — I n g e M a r i a ,
, i i i . M " «ach dem Kinde. X - - 6 0 . - Auch Jemand. Eine
N ° n ' n z i ^ ' « 1 20. - Z o l a En,., Madame Sourdiö
li>_ «'s. ^ 6 « . - S z c z e p a n s t i P. von. Die Falzgräfin,
p a n s l i ^ V o l , . E d I b a . Ich! « - «0. - Szcze-
von m - ^ "°"' Ncu-Berlin. l i - - 6 0 . - J o d e l t ih Hans
Tollt -"<^ bu"",elchrn. X 2 4 0 . — I n russischer Sprache:
ouur , i ^ ' ^ ^ conlo8»!«n, X 1 20. — ^ ^ r i » u x ,n»-clit8
wi/i ĉ  '"^«-»silue, lome N/12. «l K 2 40. — K a r p l , .
Cer.n «>'' '"Usiische Jugend. l i 1 - 20. — K o I ° ssoff «.,
Ein»N^"5' « 3 60. - Schdanow C.. Drei Monate
<2tu2.n V 40. - S u l e n n i l o s s M.. ltongrch russischer
O b m ° n « V ^ ^ ^ - ^ A m s i t r a t r o w A., Die Herren
ll 2 ? ^ ' ^ ^ ' ^ " Eine Stimme aus der russischen Armee.
Schadet m> ^ " ^ u r g ^ ' Sturmgellärt. X 1 80. -

^°°ec M.. I n der Muttersftrach'. K 1 20. — W i l l e n K..
SH,,."U'°tische Inhalt von Giithes Faust. 1(3-60.
Äüs, ^ ^ ^ - . Aus alter und neuer Zeit. « 4 2 0 .
W >?!! 7 ' ^ " l m KaliSle. X 3 <!0. — A d l e r F r . . Don
^ , " ^ ' 4 0 . - . F o n t a n e T h . . unwiederbringlich. K 3 60.
P e r ^ ' ^ ° n e TH.. Quitt, X 3 60. — H a l i v y L u d w . ,
!der ^ - ' " ^°"d! X 1 «0. - - Vassenge Dr. Edm.,
ssrei^!? "." I l i o s , X - W. - S i e b d r a t O.. Die
i! ^ f " ? e . X 1 44. — Altitalienische Novellen. 2 Viinde,
Inkln ^ „ ^ b e i n s e . Ardinghello und die glückseligen
Wlck- ^ . ^ - ^ Per f a l l K a r l von, Loras Sommer.
3°?.'« ^ ' "" O t t A r n o l d . Gedichte. X 3 60. -
L«, ' °"e Tl).. L' Adultera. X 3^60. - sslaischlen

' " l , Aus den Lehr. und Wanderjahren des Lebens,

X3-60. — P o l e n z W i l h . von. Wurzelloser, k 9 60. -
F o n t ä n e T h . , Die PoggenpuhlS, X 2-40. — N o r d »
m a n n R., Ein Komtessenroman. X 6 ' — . — F l a i s c h l e n
Cäsar. Von Alltag und Sonne. X 3 60. - Tschcchoss
A n t o n , Ein bekannter Herr. X 4 80. — l s c h c c h o f s
A n t o n , Das skandalöse Kunstwerk, X 3 60. - P r i g g e .
B r o o k M.. Entehrt! X 2 40. — L i p p m a n n J a k . . Ent»
schleierter Vühnenzauber. X2-40.

Vorrätig in der Buchhandlung J g . v. t k l e i n m a y r H
Fed. Na « b e r g in Laibach, ltougrehplah 2.

Meteorologische Bcobachtnngen in Laibach.
See^hc 306-2 m. Mi l t l . Lustdrucl 736-0 ml«.

»<, Ü'ü. i«?^ ?41 4" »0 8 ^ Ö mäßig stelliv.bewöltt
^" 8 » Ac, 7416 1 6 0 O. schwach , heiter
30> 7 . F. j 742 1 ! 11 »! SO. schwach . heiter , 0 0 .

Das Tagesmittel der gestrigen Temperatur 17-3". No«,-
male: 19 8°.

Verantwortlicher Ztebalteur: Anton F u n t e l . I

Verstorbene.
A m 2 6. I u l i . Maria Novak. Arbeiterin, 48 I , , Stadt-

walbstraße 15. Herzfehler.
Am 27. J u l i . Franzisla Kompare, SteueramtK'Ndjunl-

tensgattin. 25 I . . Triestcrstrahe 4b, Vlutzcrsehung. — Varbara
Perr. lteuschlersgattin. 62 I , , Marasmus. — Johann Korber,
Arbeiter, 77 I . , ^lllru^lnu« ol Dementia »enili«.

Am 2«. J u l i . Valentin Noneina. Spengler, 1» I . ,
Petersdclmm 67, Lungentuberkulose. - - Karl Marinlo. Inwohner,
22 I , . Vlllvalol.Plah 5.

I m g i v i l s p i t a l e :
A m 2 6. J u l i . Apolloma Demsar, Taglöhnerin, 60 I . ,

Inzullieienti» curiii».

I u r Photographic f ü r Nmatenre l Anerkannt vor«
zügliche photographijche Salon> und Reisr.Apparate, neue unüber-
troffene Moment-Hand'Appaiate wie alle photographischen Vedarss»
Artikel bei A M o l l . l. u. l. Hoflieferant, W i e n . Tuchlauben v.
Photographische Manufaktur gegründet 1854 Auf Wunsch große
illustrierte Preisliste unberechnet. (192) 8—6

Schwarze und farbige

fhiirM! tfli fulfil & 1 iri'11A
in grösster Auswahl empfiehlt " ^ * 8

Alois Persche, Dompiatz 21.

Knrse an der Wiener Börse vom 29. J u l i 1902. «»«>«, »W »̂««,.«»«.
Die noXerttn Kulje v«s<thtn !>ch !>> ltronenwH^lung, Die Aotlerun« lünillichrr «llie» und dei «D!d«!en llole» versteht ftch pei Klücl.

sll»em„n» ztn°l«schull>. " ' " " ° "

' » « ^ ^'°"«l"!< 2«) , l . 3 8«/° ,»«' . 1«» -
l»«!i,l " M i l l . 4°/„ 1b»'l>u ll>3 ÜN
lks,^ " l M j l , 4°/« l g ? ' - l 8 N ' -
dli, " !<><> <l, . , »«)-— , « ' 2 0

^"b.a..^,.,,rf/,'< ^ 3 3 , 0 ^ ^

»uldderimß,ich«.
""vMlt,en.nKönilll.lch,

5, «no «5nl»,r.

'°»ie»!s „ ^ - - ' ' 4«/« lLl'Sl. , 2 , «:>

^ " t t t ^ ^ . ^ . s Ultl.no . 4°/ W «0 l « . , .
"" N l̂"«!°,,«Men«e,stsr..

°'"̂  > . . 8'/,°/° W'!>U »l 10

^ M , M Vah» i,i Silber

«"'" !re l . / " «"""'wülir.

sleueri^bahn,n Kronrnwähl.
ÜN « »»roue» . 4"/° 9S-N» lNU--

^«lchuldverschrtib««.

" ^ b ' T . r , 2 < w , l . - ^ " V " ' - ^ "

Veld Waie

«om Giaatt zur Zahlnng
übtlnowment »i lenb.'Prior.

vbligatlone».

Eli!abelhl>llhn «00 u, 3000 M,
4°/» ab lu«/» l l ü - - l , l , <«,

«tlijllbethbahn, 40U u. »000 »N.
4°/, « l«b0l l l» l><>

ssranz Iosel «., <tm, l«84 (d!v.
St., L l l b , 4"/^ 3»3l>lU«»<»

VllÜzlschr «al l liul>wig < Vuhn
(b,v, Tt.) Sllb, 4«/̂  . . . S9 „b »<xi »d

Vorarlbernei Bahn, Vni. l«84
(blv, Sl)<2!1b. 4"/, , , , »9 5N U»0 l,N

Slaalsschuld der Ländtl
d»r ungarischen Krone.

4"/„ung, Äoldrnltt prr tralje . l»< 3»! l^l'ül»
dlo. bto. p,i Ulttnw , . , . »2l':w l » i b0
4«/<>dto, »<e»le iu »rimcxwäyr.,

sleueilrel, per Kasse . , . 87 v>> 9«l<>
4"/« dto, b«o, dto. p « Ultimo . »?l«ü 9» »5
Un«. Gt.Eis, Änl, «old l(X> f l . t l 9 — , i 9 » s
dto. dtu. Villx'i «Xi f l . , . . ilx» — «<x> ,u
bt». Staatl-Obll«. (Ung, Ostb)

v, ss. <«7« l l » 8 0 l l » 30
dto. Scha!!lre8al,»«bl»I Oblln. l00 — in» »0
dto. Pläm. «. i» lU0 f l , — üUU »i 2Uö — »<»? —
dto, bto. t^ b U f l . ^ l l X i X 20t> —»07 —
Ihe!h Reg. Lose 4"/« . . . . l k ^ 40 ,l>» 40
4°/l> Uügar. Grunbeiitl. Oblig. «7't>5, »8 65
4°/« l ioat. und Illlvou, dtltn 9» — S t —

Ander« 'öllenll. Anl»h»n.
5'/» Vonau Neg..«,ilelh, «87« . »0? 50 — —
«nlclin, der Slabt Vürz , , 9»-«ü — —
«ülchen der Vlabt Wie» , , . los — W7 —

dto. dto, iEllber od. Vold) l»3 llü i»4 «t>
dto. dto. (l«94) . . . . 9b 8« «7^!>
d!u. bto. (l898). . . . »9,<>l<x>,0

Vürlebau «nlcyen, veilo«b. l>"/u ilX! — lUC «>
4»/» Trainer «ai!be««!!lthen . 9? — 9? »N

«eld 'W«e

Dfandbritft »ll.
«odlr.olla.öst.!,, b0I.verl,<"/° 97 50 98 40
N.osterr. Landes Hl^.Äilst, 4°/« »9— llw —
Oest, „ng. Vanl 40'/^ähr. verl-

4°/„ tUU »5 w i »ü
dlo, dto. bOjHhl. veil. 4°,l, l«ft >ü i(>l »ü

»parlasje,», üst.,8UI.,Verl.4°/<> l<w »5 l v l »b

GisenbahN'Vrioritllt«»
Vbliglllionen.

Ferdinand« Nolbbahil <tm l8»S 10« llk lUI «
desterr. Rordwrslbal,» . . - 108 lb 109 lb
Staatsbah» 44l> — —-—
Eiidbahl, ll 3'V„verz.Iünn. lful i ü9<» b<> 2s« Lb

dto, i» b°/<> l l 9 l » <ltt» l<»
Ung - galiz. Vahn «»8-10!» —
4>/, Unterlrainer >Na!»»en . . 99 bU 1«» —

Divers» z°s»
(per Stück).

«,r,i»»liche Uoft.

»0/, ««denlredit.Uofe ltni. 18W «e? - . ^e« —
8°/» „ .. !tm. 1889 ziU« 50 »«4 bU
t°/, Do»au°DampfIch. llX» <l. . — — —>—
ü°/° Donau «egul. Lose . . . »«b — «8? —

Unvtrzlnsllcht l.'ose.

Audap. Basilica (Dombau) b sl. i,^<> ^ , < ,
Kreditlose »no f l »»«-— 4»4 -
Clary'llose 4« <l, l l M , . . . — — — -
Osener Lose 40 fl l8«'— »9« —
Palffy-Lose 40 sl, « M , . - ,90 — 19« —
«otcnKreuz, Oesl. Vef,,v. l0l l . üb 5l) t>» :.»»

., »n«. ,. „ ü,l. ll?«o 28«u
«ubolf.Lllse l« fl ?»— 8N--
Lalm Lose 4« fl »34 — Lu« —
Ot.-«rnoi»L°Ie 40 f l . . , ll»4 - »74 —
Wiener Eomm. Lok », I , »»?< 4L3 — 4«7'—
Vewinslsch.d, 3°/° Pr.« Schuld».

d. «udenlredltanst. Em 1889 «?— « 9 -
Lalbacher Lose ?2 — ??-.

Veld w»rc

« l t ien.

Zslln»porl'Unl»r«
nehmungtn.

«ussig leul.Cisenb. «W«l. . . «7»li- «4b
Vau u. Vrtr<eb«.Ves, für ftüdt,

Vtrahenb. in Wie» llt, X . 3U4 — 3u3 —
bto, dto. dto. lit. l l . »c,4 — »«>; -

Völim. Nordbah» lb« f l . . . 404 — 4 0 « -
Vuschtlehrader ltis, 5,0!>Il. « M . «49«' l l«v '

bto. dto. iltt. U,z<x»fl, ,««- «»o
Donau- Dllmpfschlfsayrl« > Gesell.

Oesteri., b(X» s l. lttlli. . . . « 3 — 9»« —
Duz-Viibenbachrr l t . - « . 40U l i blil» — « 4 —
steldinaiid« «o,db.«xx»fl.KM, b«9h> b?oo
Leml,.. ll^er»ow.° Iassy-Hlsenb.«

Gtsellschast ilUO f l . 3. . . . ü?U - b?l —
Lloyb.Oest.. l n e f t . bnof l tr?». «üi - »z(i -
Oesterr. Norbw'-ftlialii, «nu f l . L. 45« l>l» 4!,? ü«

dto. dto. «lit. K ) l M > f l . 3 . 4«9bU47I»b0
Prag^Duiei «tilenb. lUUfl »bgN, is« .»,0 ,94 —
Ltaatseisenbah» »uu f l . 2 . , , ?<», 5l» ?ci? ül»
bübbahn LOU ! l . L »6 «, «75»
Lildnorbd. «erb. V. ÛU sl, l lV l . 39, 7ü «0« ?ö
lramwayVes., NeueWr.Prio.

r ! tä«« i t i rn «X) f l . . . . ,bü - 1S0 —
U»8-ga!i».<tl!siib,^(X» f l . öllber 43« — 4»« —
U»g.Westb.(Naab Vlaz>z,No fl.E. 4«« — 441 —
Wienel Lol»lbllhnn>.«lt.»t!, , - - - —

K»nktn.

»nglo Oesi. Äc>»l l»U fl. , . 878-50 »79 b<>
Vanlverein, Mener, »00 sl. . 4b? 7b 458 7b
Voblr..Nnst., Oes«.. l»00 f l .L. . 9«i< — 980 —
ltrb,..«nlt.f Hand.».«. 1«ofl. — - — —

dto. dto. per Ultimo . . «78 — «79 —
lliebllollül, «INl,. >m«.. 200 f l . . ?,,-—71«--
Depositeilban». M a . . 2<«> <!. . 4 1 7 - 4 1 ' « ' '
<t«l°mpte »es., «brost.. bOO j l . 4 8 , - 4 « » -
Viro. u. »assent'. Wiener!lOO f l . 4bU - 4«0 -
hypothetb.. veil.. »00 f l . 80°/<,<t. 19b — »OV —

«i«ld »are
Lünlxrbanl, Oesl., »00 f l . . . 417— 4l» —
Oefterr, ungar. Vanl, LOO <l. . «600 lvoü
Unionbanl »00 fl b»8 - l»»b -
Ueriehr»b»nl, « l l , . , »40 f l . , 88»zo»l»»ü«

Indn!lti»'Anl<l'
«ymung««.

»augef., «llg. «st., «00 f l . . . »5» — «40 —
Vglibier Eisen» und Stahl I n d .

in Wien 100 fl 19b — >9? —
Visrnb»I,!lw..«s!ha,Erste, lO0fl. l « ! — «7» —
„Elbemichl". Papielf u. «.^», l»? - »40—
Lirsinger Vrauere! l<>0 f l . . , 3«A'— »««-—
ViolitanVelellsch., Oesi. lllp'«e 393 7b 8»4 ?l»
Präger Eisen I n d Ves. !iO0 f l . »«l« , » 5
Ealgn I l i r j , Nteinlob,!en !<>« f l . bi!?-—ü8>'—
..Bchloglmül,! ', !b«pierf. »00 f l . »i!0 — »80 —
„Ltrt iü 'rm.". Papier!, u.U.»«. , 4 4 - »47'—
Trisallci Kohlenw. gesell. 70 f l . 89« - 401'—
Vassenf..«,«>».in Wien.lOOfl. 8»o l»0 b»» —
Waggon'Leihanst ,»U«,. in Pest.

400 X 780 — ?»0 —
wiener «augesellschaft 100 f l . , ,b»—,S> —
wlenerberzsiZieael.Ultien'Gts. »9» — «l» —

Kurze Sichten.

«Imfterbam . .' l«? 75 t»? 9l.
Deutsche Plühe l l ? — 1i7 »d
limlbon »39 6? « 8 9 ^
Pari« 95 »» 9i» »»
El . Pelrr»bur, — — — —

Daluttn.
Dullen l l « ,18?
LO°ssranct Ltülle l90» 190»
Deutscht «eichslmntnottN . . »»7 — »»? »«
Italienische Nanlnoten . . . 94 Ob «4 3«
«ubel° Noten «5«»,»b8.<,

_2_n.- • _ ! _ _ "V«»r_:_ \xf
»«»" H«iiieu, l>ran<llirl*>r«n, HrlorllAmu, AkU«n,

,,„ lio*«n e i c , J>«Tla«n und Vnlaten.
(10)

»«^__^^ Los-Veraionorung.

J . C3- Mayer
I.Klb»tili, Spltalgamte.

Privat - Depots (Safe - Deposits)
ta.aa.tax •lc*zx*zxx T7*«rsc33.1-vaa« _ » r _*_.rt« l.

Virilimi Til Btr-Elili|ii In Ciili-Cirnit- ait auf Biri-Ciiti.

^ - l Z. 2445.
Monkurs.A,,sschrsil,ung.

^"'Nal in.« " " ^ " ^ r a n z Ioseph.Siaats.
? ' " n n ' d , ' K ^ < " K r a i n b u r a ko.nmt „l i t
s'eUe «iV^ AlMliahreö IW2/ic>0'j eine «ehr«
f h i l o l n / z . " ' ^ « "'S Haupt«. ,laMs«e

fen im l ^ l o l o n i e al» Hauptfach mit
?' ^ Vl w '^' l""" ^ ' Septenlber 189«,
"Nsptüche,. , „ ' ^ ' normierten Bezügen und

Die « ^< Vchhung.
^ ' "N'm sii ^ 'Nstiuicrtcn. an das l. k. M i .
^!uche s „ ^ " «"llus und Unterricht gerichteten

' "o aus dem vorgeschriebenen Dienstwege
b e i m , , b.s 15. A u g u s t ! . I .

°"l Anrechnm'g ihrer Sup-
l ^ h l s VI ^ " "N Ei„ne des 8 w des zitierlen
'l̂ bst a n z u N " ^ '"°chcn, haben dies i>« «esuche

6 - l . Landesschuttnt slir Kraiu.
- ^ ^ ^ a ^ b a c h am 2U. I » i i 1R^.

1̂  Bitte an
Menschenfreunde.
Kfre 8ene?Ji e ^ l e " n d hochherzige Mann
si??'1'«, din ' ^ ? e r anständigen christlichen

fet- ein «,"!? i n »'cdrängler Lage be-
h e r Skpf Ö ?? r e s Erichen, das ganz

So» ^ « f * 1 ? W i r d ' "•« gewähren.
S 1 ^ 2 l e ,? d e ' aufrichtig gemeintefcr 2ei t l7° l l en a n *» ASminiBtralion^ra e i ) i

 e'tung u n l w z a e o 6 g e r i c h l e l

(2906) 3—2

ifler-ttrli
wünscht eine der ersten Wiener Mieder-
Fabriken in Laibach, en detail, zu er-

| richten. Frauen oder Fraulein, die die
1 Eignung besitzen, eine solche Niederlage
auf Rechnung oder gegen andere Abmachung
zu führen, wollen ihre diesbezüglichen aus-
führlichen Offerte an die Administration
dieser Zeitung unter „Mieder" einsenden.

(a«if>)

Zweiter Mm
nüchtern und verlässlich, womöglich
mit JahreszeugniB, wird sofort
aufgenommen im Hotel „Mohr"
in Marburg. (2H9Ü) a - a

Ein «ehr gut erhaltener

Bösendorfer Flügel
und ein fast ganz neues

D a m e n r a d
(2884) g i n d verkäuflich. 3-3

Zu besichtigen in Laibach. Anzufragen
Rathausplatz 3, III. Stook, links.

jj^ Mit über 100 ersten Preisen prämiiert!

C a r Fattingers Hundekuchen.
1 | > A Das anerkannt Qe«ünde8te Futter für Hunde aller Rassen! Sehr
J I . . .#.-• s- . b e k ö m m | i c h u n d reinlich, dabei ausgiebig (da sehr nahrkräftig) und
billig, -leder Hundebesitzer, welcher stinen Hund gem hat und gesuod, sowie bei
schönen» Aussehen erhalten will, möge dieses rationelle „nd ftuOerst zweckmäßige
Futtermittel verwenden. Preis: 60 Kilo 22 K, 5 Kilo-Postpaket franko 3 K. Proben,
Prospekte und Broschüren über die Ernährung der Hunde an Hundebesitzer auf Ver-
lanren t'ratis Ebenso Preislisten über Fattingers sonstige bewährte Futtermittel für

Geflügel, Fische, Vögel etc. (2083) 20—15

Tierfutterfabrik Fattinger * <Oo. ^ ^ ' ^ W i e d e n e r Hauptstr. 3.
Zu haben in Laibach bei Peter Laasnik. . _ _

(2910) C. 93/2
1.

Oklic.
Zoper Valentina Metelkofa, po-

sestnika v Dornarjern vrhu ftt. 22,
kojega bivalisüe je neznano, se je
podala pri tej sodniji po Viljemu
Pfeifer, veleposestniku v KrSkem,
ložba zaradi 165 K 48 h. Na pod-
stavi tožbe določil se je narok

n a d a n 4. a v g u s l a 1 9 0 2 ,
ob 10. uri dopoldne, pri tej sodngi,
v izbi št. 4.

V obrambo pravic Valentina Me-
telkota se postavlja za skrbnika
gospod Jožef Cesar v Krskem. Ta
skrbnik bo zastopa) Valentina Me-
telkota v oznamenjeni ]>ravni »l.vari
na njegovo nevarnosl in stroSke,
dokler se ne oglasi pri sodniji ali
ne imenuje pooblaščenca.

, C. kr. okrajna sodnija v Krdkem,
•odd. JI, dne 28. julija 1902.
i ,

Advokafursbeamfer
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WphpHFPrfliPTlQt d a u e r n d u n dsteigend,bietet
JJulJuilVGlllMftl, sich geachteten, arbeits-
freudigen und seßhaften Persönlichkeiten
durch Uebernahme einer Agentur einer inländi-
8ChenVersicherungsgesellschaft ersten Ranges.
Anerbieten unter ,,1798", Graz, postlagernd.

(1868) 3*-12

Blutenhonig
und

Alpenbutter
von auserlesener Güte und Reinheit erhältlich

hei

Edmund Kavfcic
Laibaoh, Preserengasse, gegenfiber der

Hauptpost (684) 136

Grosse

oeränmige Wohmmg
ist Im Kasino-Gebäude, II. Btook, ab
1. August zu vermieten.

Näheres zu erfragen beim Kasino-
Vereinskustos. (2824) 5

AVISO.
Gefertigte Firma liefert den P. T. Kon-

sumenten den berühmten Alpensäuerling, die

Kärntner

Römer-Quelle
in Kisten zu 50/2 Flaschen, ins Haus ge-
stellt, um 13 K und vergütet 3 K für die
Kiste mit leeren Flaschen zurück.

Karl Plaiiinišek
Wlannrrtrane 8. (4295) 24

€beneröigc n löip
f f ...... deists-
£okahtatcn i m
nebstbei auch als Wohnung benutzbar,
werden zum August - Termin im Hause
Nr. 22 in der Bahnhofgasse vermietet.

Auskunft daselbst im I. Stock, Stiege
rechts, Tür links. (2400) 17

Quargel
(Bierkäse). Die erste Olmützer Quargel-
käse-Erzeugung von

V. HAnaz, OlmUtz (Mähren)
offeriert feinsteOlmiitzer Quargel ah Ohnütz
(Nachnahme): Nr. 11 64 h, III96 h, IV K 1-20,
V K 1-60 per Schock. Ein Postkistel von
zirka 5 Kilo franko ieder Poststation Oester-
reich-Ungarns K 3-80. (2485) 13—6

Wasserleitungen
Pumpen» '?

(vo'ssteSpeeialfabpikW t^
ANr.RuNZij 3

Mähristb.WeisskirEli«». £

Izjava.
Za svojo ženo Ano Pavl ln nisem v

nobenem slučaju plačnik. (2912) 3—1
Anton JPavlin

dežnikarski pomočnik.

Vorstehhund
(deutscher) kurzhaarig, schwarz, 18 Monate
alt, mit etwas Zimmerdressur, der gerne
ins Wasser geht, ist wegen mangelnder
Jagdgelegenheit um 20 fl. zu verkaufen.
Auskunft aus Gefälligkeit in der Admini-
stration dieser Zeitung. (2909)

Mehrere Wohnungen
mit drei und vier Zimmern, sind für den
November-Termin im neuen Pogaönlk-
ichen Hause, Gigalegasse 3 (in un-
mittelbarer Nähe des neuen (Jerichtsgebäudes)
zu vermieten. Parterre-Wohnungen, be-
sonders für Kanzleien geeignet. — Näheres
dortselbst täglich von 1 bis halb 3 Uhr. (29ii)ü-i

Kontorist
mit schöner Handschrift

vrird gesucht.
Solche, die bereits hei Transport-Unter

nehmungen tätig waren, werden bevorzugt-
Wo? sagt aus Gefälligkeit die Administra-
tion dieser Zeitung. (2907) 3—2

Tüchtiger Vertreter
mit Plafzkenntnis wird von einer bedeu-
tenden Firma

für einen Konsumartikel gesucht.
Zuschriften unter „Iglau" Hauptpost

Laibach. (2914)

Sehr preis würdig wird ein voll-
kommen neues Meyersohes

Konversations-Lexikon
neuester Auflage, in elegantem Einband,
verkauft, —Näheres in der Administration
dieser Zeitung. (2903) 3 - 2

Voranzeige.

Zirkus Enders
trifft mittelst Separatzuges in kürzester Zeit

hier ein mit einer Gesellschaft von

60 Personen
Künstlerinnen und Künstler I. Ranges

36 Pferden
bestdressierter, edelster Rasse

-u-XLd. e i g r e n e m .

Ballet-Korps und Streich-
Orchester <2836> 2~2

um einen Zyklus von

30 Vorstellungen 30
I zu geben.
Der Zirkus wird in der LaiteriiiannH-

1 Allee aufgebaut.
Alles Nähere besagen die Tagesplakate.

Um gütigen Zuspruch im voraus bittend
zeichnen hochachtungsvoll

! ^sarie Erid.ers
Eigentümerin.

E. Thaler S. Rieffenach
Sekretär. Direktor.

Brauerei QeMder Hosier.
Gebe dem löblichen Publikum aus Stadt und Umgebung höflichst

bekannt, daß ich

9ie Restauration
im Koslcrschen Garten

übernommen habe und selbe Sonntag, den 27. Juli 1. J., eröff-
net habe.

Zum Ausschanke gelangen stets frlaohes Koslersohes Märzen-
bier sowie eobte, beste Unter kralner, Stelrer und Istrlaner
Weine. Auch werden zu jeder Tag szeit verschiedene kalte und
warme sohmaokhafte Speisen erhältlich sein.

Empföhle den geräumigen, .schattigen Garten besonders den geehr-
ten Vereinen zur Veranstaltung von UntcihaHungen unier Zusicheruug
stets billiger Preise und aufmerksamer Bedienung.

Die schön eingerichtete Kegelbahn
steht dern P. T. Publikum und Gesellschaften zur Verfügung.

Zu zahlreichem Besuche empfiehlt sich
hochachtungsvoll

w -« Marie Erbežnik.

KilGDthi H i i i t
J, C. BERNARO

SZa-rolInezi.tli.a,l "bei IE?r©<i"
liefert als Spezialität: Komplette Turbinenanlagen für alle Wasserverhä'1""#

und (befalle, als: Moderne Franolsturblnen, Hoohdruok-Turblnen, A » « ^
nlsche Rlesentnrblnen, Girard-, Grenz- und Jonvalturblnen, Präzl*!00^

Regulatoren. (20H1) 2&"\
Ferner: Komplette Elnriontungen von Mühlen, Sägeanlagen, V*^
masohlnen modernster Ausführung. Komplette Etnrlohtungen für P*P*

Cellulose-, Holzstoff- und Pappenfabriken eto. eto. _^^

iMnlls ^piHlfffHinfffii N u r echt' Ä M . £
IflUII O C l U l l i £ 4 M H I v l ^ i l r a jedes Pulver A. MoU»SchuUn»»'*

L ___SBBBBSSBBBBSBSSBBBBBBBB«B1 u n cl Unterschrist trägt.
Molls Seldlltz - Pulver sind für Magenleidende ein unübertrefflich

Mittel, von den Magen kräftigender und die Verdauungstätigkeit steigernder Wirk?"
und als milde auflösendes Mittel bei Stuhlverstopfung allen drastischen Purgat'v '
Pillen, Bitterwässern etc. vorzuziehen. (184) 52—^

Freia dvr Original-Hchachtcl S I i .
• Falsifikat« werden fferlohtlloh v«rfolgt. • .

HHILMJWBP : — r - r - n N u r echt, XenMO
jieidg

e S ß ^
I l i m l H [ i f c l l N j i a . n W f i i n U.S3IZ. Ma rke trägt und mit der Bloipl?^"

rnKKKKBrnmtmttM _" _J cA. Moll» verschlossen &lf

Molls Franxbranntweln und Balx ist ein namentlich als s e h n i g
s t i l l ende E i n r e i b u n g bei ULiedcrreiflou und den anderen Kolgen vou Erkälttti»P
beatbekanntes Volksraittel von muskel- und nervenkräftigender Wirkung.

Preis der plombierten Oriuinnl-Vlasche 1£ 1OO.
Hauptveraandt duroh

Apoth«k«r A. MOLL, k. u. k. HofIS«f«ran«, « l « n f Tuohlauh»«"
In don Depots der Provinz verlange man ausdrücklich A. MOLLs Präparate«

Dopöts: Lalbaoh: Ubald von Trnköczy. Apotheker: Stelo: JOB. Močnik, Apothokt) '
Rudolfswert: Jos. Bergmann, Apotheker. ^+

QflBdiflflBvHederaröf&iüiig. ^"
Das Mannfaktnrwareu-Oeschäft des Friedrich Hodscb*r

Petersstrasse Nr.4 ••LUIII A l l i U l IKdllul 1st wieder geöffo0*'
V r u c l u n d « e r l a g v o n J g . v. K l e i n m a y r K F e b . V a m b e r g .


